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IMPRESSUM
Das Stadtjournal „SCHWEDTerLEBEN“ erscheint in 

ausreichender Auflage  
nach Bedarf, mindestens monatlich.

Verantwortlich für den Inhalt des Stadtjournals:
Stadt Schwedt/Oder, Die Bürgermeisterin, 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 16303 Schwedt/Oder

Telefon 03332 446-305, E-Mail oe@schwedt.de, 
Internet: www.schwedt.eu

Hinweis der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
Für unverlangt eingesandte Beiträge und Unterlagen 

wie Fotos, Zeichnungen, etc. wird keine Haftung 
übernommen. Des Weiteren behält sich die Redaktion 

vor, Beiträge zu kürzen bzw. redaktionell zu bearbei-
ten. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht. Für 
die Inhalte von Fremdbeiträgen, Gastkommentaren 
und Leserbriefen sind ausschließlich deren Verfasser 

verantwortlich.

Verlag, Druck und verantwortlich für Anzeigen:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 

Werftstraße 2, 10557 Berlin 
Telefon 030 28099345, 

E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, 
Internet: www.heimatblatt.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 28. März 2026.
Anzeigenschluss ist am 11. März 2026.

Online-Bekanntmachungen  
der Stadt Schwedt/Oder 
Im Zeitraum vom 15.01.2026 bis zum 11.02.2026 wurden folgende Bekanntmachungen 
unter www.schwedt.eu/bekanntmachungen veröffentlicht:
•	11.02.2026: Einladung zur Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft 

Kunow-Hohenfelde
•	11.02.2026: Einladung zur Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Sten-

dell am 27.03.2026, 18 Uhr
•	05.02.2026: Übersicht über die Beschlüsse der Sondersitzung (12. Sitzung) des Hauptaus-

schusses am 28.01.2026
•	02.02.2026: Übersicht über den Beschluss der Sondersitzung (13. Sitzung) der Gemeinde-

vertretung Pinnow am 27.01.2026
•	02.02.2026: Widmungsverfügung (Gemarkung Schwedt)
•	19.01.2026: Bekanntmachung der Sondersitzung (13. Sitzung) der Gemeindevertretung 
Pinnow am 27. Januar 2026

•	19.01.2026: Bekanntmachung der Sondersitzung (12. Sitzung) des Hauptausschusses am 
28. Januar 2026 

•	16.01.2026: Übersicht über den Beschluss der 9. Sitzung des Bühnenausschusses am 
08.01.2026

STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag 	 9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag	 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag	 9–12 Uhr

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
Außenstelle
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 24

 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

 Online-Terminvergabe
schwedt.flexappoint.de

 Online-Dienste
service.schwedt.eu

Ruhestand
SCHULLEITER VERABSCHIEDET

Herr Hobohm, Schulleiter der Grund-
schule „Am Waldrand“, verabschiede-

te sich Ende Januar nach über 12 Jahren 
in den Ruhestand. Sein pädagogischer 
Schwerpunkt war „Sprache und Schrift“ 
und er brachte zahlreiche Neuerungen 
auf den Weg. Besonders stark war sein 
unermüdlicher Einsatz zum Bau der 
Aula, aber auch die besondere Beglei-
tung durch die Corona-Zeit. Im zweiten 
Halbjahr wird er weiterhin Unterricht in 
Gewi geben. Frau Stange hat kommissa-
risch die Leitung der Grundschule 
übernommen.

Ehrenamtliche Seniorenbeauftragte
Lust auf neue Kontakte, gemeinsame 
Aktivitäten und Spaß haben? 

Für alle Personen ab 60 Jahren, die aktiv 
bleiben möchten – mit Rat, Tat und Herz 
das Gemeinwesen mitgestalten und 
dabei neue Kontakte knüpfen wollen. 
Im Laufe des Jahres finden Veranstaltun-
gen und Ausflüge statt, die darauf 
abzielen, Gemeinschaft zu fördern und 
Freundschaften zu pflegen. Ob kulturelle 
Touren, Sport- und Bewegungsangebote 
– alle Seniorinnen und Senioren sind 
herzlich eingeladen, sich einzubringen, 
mitzumachen und eigene Vorschläge 
einzubringen. Es gibt bereits in Schwedt 
viele Senoirenvereine und soziale 
Einrichtungen. Außerdem gibt es einen 
Seniorenrat, welcher sich aus Vertretern 
aus diesen Vereinen und weiteren 

sozialen Einrichtungen zusammensetzt.
Ansprechpartnerin für alle Belange rund 
um Seniorinnen und Senioren in 
Schwedt ist die ehrenamtliche Senioren-
beauftragte, Marlies Schmidt. Sie bietet 
jeden zweiten Dienstag im Monat eine 
Sprechstunde im Rathaus, Raum 2.72 
von 14 bis 16 Uhr an und nimmt sich 
dort Zeit für persönliche Gespräche, hilft 
bei Problemen im Alltag und vermittelt 
bei Bedarf an passende Ansprechpartner 
weiter. Am 10. März ist die Seniorenbe-
auftragte bei der Seniorenmesse an den 
Uckermärkischen Bühnen Schwedt 
persönlich vor Ort. Dort freut sie sich auf 
Gespräche, Austausch und beratende 
Gespräche mit Interessierten.
E-Mail: senoirenbeauftragte@schwedt.de
www.schwedt.eu/de/29938
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„WTF – WUT TRIFFT FEMINISMUS“
FRAUENWOCHEN IN SCHWEDT

Unter diesem Motto finden in diesem 
Jahr rund um den internationalen 

Frauentag die 36. Brandenburgischen 
Frauenwochen statt. Auch in Schwedt 
haben sich wieder viele Vereine und 
Institutionen mit der Gleichstellungsbe-
auftragten der Stadt Schwedt/Oder 
zusammengetan und ein umfangreiches 
Veranstaltungsprogramm auf die Beine 
gestellt. Diese geben Frauen Gelegenheit, 
auf ihre Belange aufmerksam zu machen, 
ihre Interessen und Forderungen zu 
formulieren und sich einzumischen. 
Diskutieren Sie gemeinsam mit allen 
Interessierten. Für jeden ist etwas dabei! 

Auftakt zur Frauenwoche: 
„Nur für einen Tag“ 
9. März, 19:00 Uhr, Kino „FilmforUM“ 
Cécile plant, gemeinsam mit ihrem 
Lebensgefährten Sofiane, in Paris ein 
eigenes Gourmetrestaurant zu eröffnen. 
Ein Herzinfarkt des Vaters Gérard zwingt 
sie, ins Heimatdorf zurückzukehren und 
im Familienbetrieb zu helfen. Zusätzlich 
stellt eine ungeplante Schwangerschaft 
ihr Leben auf den Kopf. Außerdem trifft 
sie auf ihre Jugendliebe Raphaël, der nie 
aus dem Dorf weggezogen ist. Nach dem 
Film gibt es die Gelegenheit für eine 
spannende Diskussion über Selbstbestim-
mung, familiäre Verantwortung und die 
Balance zwischen persönlichen Wün-
schen, Liebe und gesellschaftlicher 
Teilhabe. Der Eintritt beträgt 5 €. Die 
Karten sind im FilmforUM erhältlich. 
Reservierungen sind telefonisch unter 
03332 449-290 möglich.

Weitere Veranstaltungen 
in Schwedt/Oder:

3. März, 14:30 Uhr, Stadtmuseum 
Erzählcafé: Der Duft der großen weiten 
Welt – Brigaden der Freundschaft, 
CIMEA und Vertragsarbeiterinnen

6. März, 19:00 Uhr, 
Vereinshaus „Kosmonaut“ 
Frauentagsparty: Sassy & Classy Night

7. März, 20:00 Uhr, BrauWerk 
Frauentagsparty

8. März, 9:00 Uhr, BrauWerk 
Frauentagsfrühstück

10. März, 14:00 Uhr, 
Frauenzentrum
Frauentags-Café

11. März, 14:00 Uhr, 
Uckermärkischer Bildungsverbund
Wut trifft Feminismus – 
Frauen der Region erzählen
In einer Ausstellung präsentieren Frauen 
aus unserer Region ihre Erfahrungen zu 
dem Thema. Es besteht die Gelegenheit, 
mit den Interviewten ins Gespräch zu 
kommen und neue Impulse für die 
eigenen Gedanken zu erhalten. Im 
Anschluss gibt es Bingo, Kaffee und 
Kuchen – eine Gelegenheit zur weiteren 
Vernetzung und zum Austausch. 

13. März, 16:30 Uhr, 
Kino „FilmforUM“
Tauschsalon mit Filmvorführung 
„Westwood – Punk. Ikone. Aktivistin.“
Die Trickfabrik zeigt wie schön nachhalti-
ge Mode sein kann. Neben dem Film 
„Westwood – Punk. Ikone. Aktivistin.“ im 
FilmforUM, ist auch der Tauschsalon vor 
Ort. Gut erhaltene Kleidung weitertragen, 
tauschen, reparieren und neu kreieren – 
so entsteht Mode, die Ressourcen schont 
und Freude schenkt. Kommt vorbei, 
stöbert, tauscht euch aus und lasst euch 
inspirieren und schaut den beeindru-
ckenden Film der Modeikone – unver-
blümt, kraftvoll und ohne Schnörkel.

13. März, 19:30 Uhr, 
Uckermärkische Bühnen Schwedt
Szenische Lesung: Drei ostdeutsche 
Frauen betrinken sich und gründen den 
idealen Staat
Drei Freundinnen, ein Küchentisch, vor 
den Fenstern die Nacht: Annett Grösch-
ner, Peggy Mädler und Wenke Seemann 
reden. Über sich als „Ostfrauen“, was auch 
immer diese Schublade bedeutet, über 
das Glück krummer Lebensläufe, über die 
Gegenwart mit ihrer sich ständig rein-
drängelnden Vergangenheit. Es wird 
getrunken, gelacht und gerungen, es geht 
um Erinnerungsfetzen und Widersprü-
che, um die Vielschichtigkeit von Prägun-
gen und um mit den Jahren fremd gewor-
dene Ideale. 

14. März, 12:00 bis 19:00 Uhr, 
Jugendclub Karthaus
Wellness-Tag für Mädchen und junge 
Frauen

18. März, 17:00 Uhr, 
Online-Veranstaltung
Digitale Selbstverteidigung: 
keine Chance für Stalking!
Cyberstalking ist eine reale Bedrohung, 
die viele Frauen im digitalen Raum 

erleben. Welche Datenspuren hinterlas-
sen wir täglich im Netz? Welche Arten 
von Daten sind besonders sensibel? Doch 
Sie sind nicht machtlos. In diesem praxis-
orientierten Online-Workshop lernen Sie, 
wie Sie sich wirksam schützen und im 
Ernstfall handlungsfähig bleiben. Sie 
entwickeln ein Bewusstsein dafür, 
welche Datenspuren sich leicht reduzie-
ren lassen. Anschließend erhalten Sie 
konkrete, sofort umsetzbare Tipps zur 
Datensparsamkeit und erfahren, wie Sie 
präventiv gegen Cyberstalking vorgehen 
können. Sie erhalten eine klare Schritt-
für-Schritt-Anleitung, was bei akutem 
Cyberstalking zu tun ist.
Anmeldung per E-Mail erforderlich. Nach 
der Anmeldung wird ein Teilnahme-Link 
verschickt. Veranstaltet von: Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Schwedt/
Oder, E-Mail: gleichstellung@schwedt.de

23. März, 13:00 Uhr, Rathaus
Runder Tisch „Gewaltschutz bei 
Kindern und Jugendlichen“
Die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt 
lädt alle Akteure in der Schulsozialarbeit, 
Kinder- und Jugendarbeit und der sozia-
len Hilfen zum runden Tisch ein. Ziel ist 
es, offene Punkte der Istanbul-Konventi-
on auf kommunaler Ebene umzusetzen. 
Es wird eine Online- Fachkräfteschulung 
zum Thema Cybergrooming und Lover-
boys stattfinden, die die Akteure praxiso-
rientiert für das Thema sensibilisiert und 
aufklärt. Um Anmeldung wird gebeten. 
Veranstaltet von: Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Schwedt/Oder, E-Mail: 
gleichstellung@schwedt.de

Das vollständige Programm kann im 
Internet auf www.schwedt.eu/
de/163273 nachgelesen werden. Pro-
grammflyer liegen im Rathaus und vielen 
öffentlichen Einrichtungen aus. Per 
QR-Code gelangen Sie direkt zu einer 
Übersicht mit weiteren Informationen zu 
den jeweiligen Veranstaltungen. 

INFO
	Gleichstellungs-
	 beauftragte
	 Frau Schäfer
	 03332 446-388
@	 gleichstellung@schwedt.de
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Ehrenpreis der Bürgermeisterin 2026
VERLEIHUNG BEIM NEUJAHRSEMPFANG

Im Rahmen des Neujahrsempfanges 
2026 verlieh die Bürgermeisterin der 

Stadt Schwedt/Oder am 22. Januar den 
Ehrenpreis an Frau Eveline Lebrenz, Frau 
Sigrid Malchow und Herrn Andreas 
Bowitzky.

Frau Lebrenz und Frau Malchow sind 
zwei Frauen, die aus persönlicher Betrof-
fenheit Verantwortung übernommen 
haben und seit vielen Jahren das Herz 
der Rheuma-Liga Schwedt sind. Eine 
Selbsthilfegruppe, die weit mehr ist als 
ein Treffpunkt: Sie ist Anlaufstelle, 
Mutmacher, Wissensquelle und soziales 
Netz. Was hier entstanden ist, ist kein 
Zufall – sondern das Ergebnis von 
Beharrlichkeit, Organisationstalent, 
Empathie und unzähligen ehrenamtli-
chen Stunden. Gemeinsam tragen sie 
– unterstützt von einem engagierten 
Team – eine enorme Verantwortung: Sie 
koordinieren Therapie- und Bewegungs-
angebote, organisieren Veranstaltungen 
und Jubiläen, nehmen regelmäßig an 
Schulungen des Landesverbandes teil, 
geben Informationen weiter, beantragen 
Fördermittel, erstellen Haushaltspläne, 
führen Gespräche mit Partnern und 
Sponsoren – und sie sind da, wenn 
Menschen jemanden brauchen, der 
zuhört.

Andreas Bowitzky ist jemand, der in 
Schwedt aufgewachsen ist und früh im 
Sport Verantwortung übernommen hat. 
Aus Begeisterung wurde Verbindlichkeit, 
Talent wurde Vorbild. Er erreichte 
nationale und internationale Erfolge, 
rückt aber nie den eigenen Ruhm in den 
Vordergrund. Wichtig ist ihm, etwas 
zurückzugeben: Jahrzehntelang hat er 
Strukturen aufgebaut, Nachwuchs 

gefördert und den Sport in unserer Stadt 
geprägt. Besonders Kinder und Jugendli-
che profitieren von seinem Engagement: 
Sie lernen bei ihm nicht nur Technik und 
Regeln, sondern Fairness, Teamgeist und 
Zusammenhalt – dass man gemeinsam 
mehr erreicht und auch nach Rückschlä-
gen weitermacht. Vor mehr als zehn 
Jahren entwickelte er neben seinem 
sportlichen Einsatz im Wassersport eine 
Leidenschaft für den Wettkampf auf 
dem Eis und baute gemeinsam mit 
weiteren Aktiven den Nachwuchsbe-
reich auf. Was mit einer Handvoll 

Kindern begann, ist heute eine lebendige 
Nachwuchsabteilung mit rund 50 
jungen Spielerinnen und Spielern. Diese 
Entwicklung ist kein Zufall, sondern das 
Ergebnis von Geduld, Verlässlichkeit und 
einer außergewöhnlichen persönlichen 
Eignung. Sein Engagement kennt keine 
Grenzen: Er verbindet Menschen über 
Kulturen, begleitet internationale 
Begegnungen und stärkt Gemeinschaft. 
Außerhalb des Sports setzt er sich sozial, 
seelsorgerisch und menschlich ein – ne-
ben einem verantwortungsvollen 
Vollzeitberuf.

Bürgermeisterin Annekathrin Hoppe mit Eveline Lebrenz, Sigrid Malchow und Andreas Bowitzky.

Der Internationale Zeichenwettbewerb FLOW informiert

Arbeiten des 58. IZW
AUSSTELLUNG IN DER MUSIK- UND KUNSTSCHULE

Im vergangenen Jahr fand der  
58. Internationale Zeichenwettbe-

werb statt. Zusätzlich gab es den Sonder-
wettbewerb Baumalleen in Zusammen-
arbeit mit dem Landesbetrieb 
Straßenwesen Brandenburg. 

Die Arbeiten des Zeichenwettbewerbs 
erhielten einen Platz in der kürzlich 
erneuerten Dauerausstellung „Bunt ist 

meine Welt“ beim Mieterservice der 
Wohnbauten Schwedt. Außerdem ist 
eine Auswahl beim Malkreis Franz Nolde 
ausgestellt. 

Vom 16. März bis 16. Mai wird es eine 
Ausstellung mit den Arbeiten vom 58. 
Zeichenwettbewerb am Konzertsaal der 
Musik- und Kunstschule Schwedt geben. 
Schauen Sie vorbei und bewundern sie 

die Vielfältigkeit der Arbeiten. 

INFO
	 Internationaler Zeichenwettbewerb 

FLOW, Lindenallee 62 a
	 03332 511774
@	 kontakt@zeichenwettbewerb-
	 schwedt.de
	 www.flow-zeichenwettbewerb.de
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Dr.-Hans-Lobeck-Park
STOLPERDRAHT-VORSCHLAG GEWINNT

Der neue Hain zwischen Michail-Lo-
monossow- und Justus-von-Lie-

big-Straße, in dem Baumpflanzungen 
anlässlich eines besonderen Ereignisses 
möglich sind, heißt nun Dr.-Hans-Lo-
beck-Park.  
Die Beteiligung an der Online-Abstim-
mung war sehr rege. Insgesamt wurde 
756-mal abgestimmt. Die meisten 
Stimmen entfielen auf den Vorschlag 
vom Theater Stolperdraht.

•	Dr.-Hans-Lobeck-Park: 
	 177 Stimmen (23,41 %)
•	Grünes Eck: 
	 155 Stimmen (20,50 %)
•	Fröbelhain: 
	 135 Stimmen (17,86 %)
•	Fröbelgarten: 
	 128 Stimmen (16,93 %)
•	Schwedter Zeitgarten: 
	 93 Stimmen (12,30 %)
•	Liebighain: 
	 68 Stimmen (8,99 %).

Ausführlich schildert der Vorstand des 
Vereins Theater Stolperdraht in seiner 

Begründung des Namensvorschlages die 
Verdienste des Sanitätsrates und Ehren-
bürgers von Schwedt. Von 1881 bis 1945 
lebte und wirkte Dr. Hans Lobeck in 
Schwedt. Neben der Betreuung der 
Patienten in seiner Praxis leitete er 
mehrere Jahre das städtische Kranken-
haus. Als Vertreter des Magistrats und 
zugleich Dezernent der Verkehrs-, 
Verschönerungs- und Friedhofskommis-
sion setzte er sich für die Verbesserung 
der Lebensbedingungen für die Einwoh-
nerinnen und Einwohner der Stadt ein. 
So erwirkte er zum Beispiel die Errich-
tung einer Abwasserableitung vom 
Juliusturm durch den Polderbereich zur 
Stromoder.

In zahlreichen Vereinen engagiert sich 
Dr. Lobeck ehrenamtlich und übernahm 
führende Positionen und Verantwor-
tung. Selbst sein privates Vermögen setzt 
er für gemeinnützige Zwecke ein und 
gründete eine Stiftung. Ziele dieser 
Stiftung waren die Umgestaltung des 
Innenstadtbereiches, die Weiterentwick-
lung der Infrastruktur und der Hochwas-
serschutz. Politisch sorgten seine visio-

nären Ziele jedoch auch für Widerstand, 
sodass die Stiftung nur unter Auflagen 
genehmigt wurde, sich die Umsetzun-
gen verzögerten und nicht alles realisiert 
werden konnte. Finanziert mit der 
Lobeck’schen Stiftung wurde der Bau der 
Flussbadeanstalt am Kanal und ein 
Krankenhausanbau. 

Ganz im Sinne von Dr. Hans Lobeck 
soll der neue Park das Wohnumfeld der 
Schwedterinnen und Schwedter ver-
schönern. Die ersten Bäume, ein Rot-
Ahorn, ein Zierapfel und eine Blutbuche, 
wurden bereits im November gepflanzt. 
Im Frühjahr gibt es die nächste Gelegen-
heit zur Baumpflanzung. Interessenten 
können sich dafür an die Abteilung 
Stadt- und Ortsteilpflege wenden. Die 
Kosten für einen Baum betragen 285 € 
und für ein Erinnerungsschild 65 €.

INFO
	Fachbereich 4: Tiefbau, 
	 Stadt- und Ortsteilpflege
	 03332 446-245
@	 tiefbauamt.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/de/29116

Nach dem „Schwedter Lebenskreis“ und dem „Schwedter Landgrabenhain“, die bereits gefüllt sind, stehen der Landgrabenpark und 
der neue Park für private Baumpflanzungen auf öffentlichen Grundstücken zu Verfügung.
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Termine für die  
Fahrbahnreinigung 2026
BESCHILDERUNGEN BEACHTEN

Die Fahrbahnen der Stadt Schwedt/Oder werden gemäß der 
Straßenreinigungssatzung gereinigt. Sie werden aus diesem 

Grund rechtzeitig mit den Verkehrszeichen für absolutes Halt-
verbot bestückt. Bitte beachten Sie, dass für die ungehinderte 
Durchführung der Reinigung keine Fahrzeuge auf den Fahrbah-
nen und Parkplätzen abgestellt werden dürfen. Fahrzeugführen-
de, die mit ihren Fahrzeugen den Reinigungsvorgang behindern, 
müssen mit einer Ahndung und ggf. der Fahrzeugumsetzung 
rechnen. Dieses führt regelmäßig zu Ärger, Stress und verur-
sacht hohe Kosten (Verwarnung 40 €, Umsetzungskosten 282 €). 
Zweifellos liegt es im Interesse aller Einwohnerinnen und 
Einwohner, dass mit den gezahlten Straßenreinigungsgebühren 
auch beste Erfolge erzielt werden. Daher möchten wir alle 
Verkehrsteilnehmende bitten, sorgfältig auf die Beschilderun-
gen zu achten und sich entsprechend zu verhalten.

Hauptstraßen

Tour 1
Leverkusener Straße, Bertha-von-Suttner-Straße, Rosa-Luxem-
burg-Straße (ab Werner-Seelenbinder-Straße bis Ber-
tha-von-Suttner-Straße), Lindenallee (nur 4-spuriger Straßenab-
schnitt), Platz der Befreiung (Parkstraße)
16. März,15. April, 22. Mai, 22. Juni , 23. Juli, 28. August, 
25. September, 12. Oktober, 18. November, 14. Dezember

Tour 2
Berliner Straße, Auguststraße, Felchower Straße (Biesenbrower 
Straße bis Leverkusener Straße), Berliner Allee, Bahnhofstraße 
(nur Hauptstraße), Am Aquarium
17. März, 24. April, 26. Mai, 26. Juni, 28. Juli, 24. August, 
29. September, 27. Oktober, 30. November, 18. Dezember

Tour 2.1
Vierradener Straße, Vierradener Platz, Karthausstraße, Platz der 
Befreiung
9. März, 13. April, 11. Mai, 8. Juni, 6. Juli, 3. August, 
7. September, 5. Oktober, 2. November, 7. Dezember

Tour 3
Vierradener Straße (ab Berliner Straße bis Brückenstraße), 
Brückenstraße (ab Vierradener Straße bis Ortsausgang), Juli-
an-Marchlewski-Ring, Fritz-Krumbach-Straße, Helbigstraße (ab 
Fritz-Krumbach-Straße bis Vierradener Chaussee), Bäckerstraße, 
Handelsstraße
18. März, 16. April, 21. Mai, 23. Juni, 24. Juli, 31. August, 
24. September, 13. Oktober, 25. November, 15. Dezember

Nebenstraßen

Tour 1
Stadtpark 4–6, Rosa-Luxemburg-Straße (ab Bertha-von-Sutt-
ner-Straße bis Leverkusener Straße), Leverkusener Straße 
(ehemaliges Hochhaus 2–22), Leverkusener Straße 13–27 und 
29–41, Grambauerstraße, Flemsdorfer Straße, Am Kniebusch 
(ohne Wohneigentumsanlage), Karthausstraße (Einfahrt zum 
Parkhaus), Auguststraße (Einfahrt alte Rettungsstelle), August-
straße (Einfahrt zum Pflegeheim), Friedlieb-Ferdinand-Run-

ge-Straße und Friedlieb-Ferdinand-Runge-Straße 25–29, Fried-
rich-Wöhler-Straße, Fabrikstraße (Rückseite Auguststraße 3–7a), 
24. März, 5. Mai, 7. Juli, 14. September, 10. November

Tour 2
Anne-Frank-Straße, Edgar-André-Straße, Lilo-Hermann-Straße, 
Bruno-Plache-Straße, Katja-Niederkirchner-Straße, Landgraben-
park einschließlich Busbahnhof und Bahnhofsvorplatz, Heiners-
dorfer Damm, Kunower Straße, Herrenhofer Weg, Friedrichstha-
ler Straße, Niederlandiner Weg, Wartiner Straße, Hohenlandiner 
Weg
27. März, 7. Mai, 9. Juli, 1. September, 17. November

Tour 3
Oderstraße (ohne Oderstr. 44-50), Paul-Meyer-Straße, Am Kanal, 
Gerberstraße, Karlsplatz, Gartenstraße (bis einschließlich 
Wasserturm), Clara-Zetkin-Straße, Julian-Marchlewski-Ring 
2–16, Am Waldbad (Hauptzufahrt), Straße am Waldrand, Gram-
zower Straße, Biesenbrower Straße
13. März, 18. Mai, 21. Juli, 7. September, 9. November

Tour 4
Ferdinand-von-Schill-Straße, Ferdinand-von-Schill-Straße 
(Zufahrt zwischen 7 und 9), Fritz-Krumbach-Straße 4a–16d, 
Heinrich-Heine-Ring (ohne 1– 24), Berliner Straße 113a–b, 
Rudolf-Breitscheid-Straße, August-Bebel-Straße (ohne 21–24, 
17–20, 16–13, 12–9, 5–8, 25), August-Bebel-Straße (von Berliner 
Straße bis Kanal), Michail-Lomonossow-Straße, Justus-von-Lie-
big-Straße, Lindenallee 2–24, Karl-Marx-Straße (ab Berliner 
Straße bis Franz-Lefevre-Straße), Karl-Marx-Straße (ab Franz-Le-
fevre-Straße bis Lindenallee)
20. April, 28. Mai, 27. Juli, 22. September, 24. November

Tour 5
Am Sportplatz, Straße der Jugend (bis Gartzer Straße), Berliner 
Straße (111–129a–b), Berliner Straße (127a, 139, 127a–b), 
Wasserplatz, Regattastraße, Flinkenberg, Werner-Seelenbin-
der-Straße
23. März, 8. Mai, 6.Juli, 8. September, 2. November

Tour 6
Marie-Curie-Straße, Lindenallee (31–49), Julian-Marchlews-
ki-Ring (115–129, 99–113, 83–97, 35–57), Kummerower Straße, 
Friedrich-Wolf-Ring, Bertolt-Brecht-Platz, Dobberziner Straße (ab 
Felchower Straße bis Hausnummer 28), Uckermärkische Straße, 
Kronheide
14. April, 19. Mai, 14. Juli, 21. September, 16. November

Tour 7
Kaufweg, Dammweg (ab Bäckerstraße bis Steinstraße), Am 
Heizwerk, Steinstraße, Kuhheide, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße, 
Erich- Weinert-Ring, Hans-Beimler-Straße, Berliner Straße 
(90–202)
25. März, 4. Mai, 13. Juli, 15. September, 3. November

Tour 8
Dr.-Wilhelm-Külz-Viertel (ohne Innenring), Ehm-Welk-Straße, 
Ehm-Welk-Straße (39–42), Ehm-Welk-Straße (ab Fr.-Wolf-Ring 
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bis Ehm-Welk-Straße) (Biesenbrower Straße (1–10), Ro-
bert-Koch-Straße, Julian-Marchlewski-Ring 18–32d), Heiners-
dorfer Straße, Hanns-Eisler-Weg, Hanns-Eisler-Weg (15–18), 
Lindenallee (40–70 und ehemalige 72–74), Helbigstraße (ab 
Lindenallee bis Fritz-Krumbach-Straße), Gatower Straße (ohne 
1–11, 13–25, 27–37 und 39–53), Neuer Friedhof bis Neuen 
Mühlenweg
30. März, 12. Mai, 20. Juli, 28. September, 23. November

Sonstige Fahrbahnen

Tour 1
Grüner Anger, Langer Grund, Breite Allee (ab ehemaliges 
Stadtbad bis Nr. 53 – Industriegebiet), Zum Beyerswald (ab 
Vierradener Chaussee bis B2n), Kastanienallee (unbefestigter 
Abschnitt – manuell), Vierradener Chaussee, Ortsteil Vierraden: 
Chausseestraße, Gartzer Straße
19. März, 25. August, 4. November

Tour 2
Hafenstraße, Neuer Hafen (Hafengelände), Passower Chaussee 
(ab Vierradener Chaussee bis Ende Alte B166)
26. März, 26. August, 12. November

Tour 3
Friedrich-Engels-Straße, MVL-Betonstraße (ab Ortsausgang 
Berkholz bis Ortseingang Heinersdorf), Schwedter Landstraße 
(ab B166 bis Lange Straße), Karl-Teichmann-Straße, Ortsteil 
Flemsdorf: Flemsdorfer Dorfstraße (von Ortseingang bis Orts-
ausgang) 
31. März, 27.August, 26. November

Änderungen sind vorbehalten!

FB 4 Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege

Baustart an den Ubs
UMFASSENDE SANIERUNG DES HAUSES

Am 21. Januar 2026 wurde die Baustelle mit der Enthüllung 
des Baustellenschilds für die umfassende Sanierung des 

Großen Hauses der Uckermärkischen Bühnen Schwedt offiziell 
eröffnet. Mit der energetischen und funktionalen Ertüchtigung 
des denkmalgeschützten Theatergebäudes der Ostmoderne 
beginnt ein zukunftsweisendes Projekt für Kultur und Stadtent-
wicklung in Schwedt/Oder.
Die geplanten baulichen Eingriffe erfolgen unter folgenden 
wesentlichen Schwerpunkten:
•	energetische Sanierung der Glasfassaden
•	Umbau und Sanierung der Funktionsräume und des Foyers 

im 1. Obergeschoss
•	statische und energetische Sanierung der Dächer
•	Sanierung Heizungsanlage, Kühltechnik, Elektroinstallation, 

Sanitärbereiche und entsprechende Anpassung der Gebäude-
automation

•	Wiederherstellung der bauzeitlichen Garderoben in Verbin-
dung mit der Verlegung der Spielstätte „Theaterklause“ an die 
Hauptfront des Hauses 

Auswertungsveranstaltung  
der Ocland-Reise

Im Dezember 2025 machten sich die Mitglieder des 
Freundeskreises Kinderheim Ocland auf die 1.600 km 

lange Reise nach Rumänien, um den Kindern persönliche 
Präsente, Abwechslung und Freude zu schenken. Bürgerin-
nen und Bürger aus Schwedt und Umgebung packten 
Weihnachtspäckchen für die Jungen und Mädchen des 
rumänischen Heimes. Der Freundeskreis Kinderheim 
Ocland und die Helferinnen und Helfer aus dem Rathaus 
danken allen Pateneltern, Unterstützern, Sponsoren und 
allen Schwedterinnen und Schwedtern für ihre außeror-
dentliche Hilfsbereitschaft und freuen sich auf ein Wie-
dersehen zur traditionellen Auswertungsveranstaltung 
am Montag, dem 9. März, um 17 Uhr, im Versammlungs-
raum der WOBAG Schwedt, Flinkenberg 26-30.
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Neuer Büchertreff 
Lust auf neuen Lesestoff und gute 
Gespräche? Kommt am 12. und 26.03. 

im TGZ 10 vorbei. Wir treffen uns in 
gemütlicher Runde zum Schmökern und 
Austauschen. Bringt gern euer aktuelles 
Lieblingsbuch mit.

Plauderrunde
Am 3. März 2026 findet von 16 bis 18 
Uhr im TGZ 10 in Pinnow wieder 

eine Plauderrunde statt. In gemütlicher 
Runde kann man bei einer Tasse Kaffee 
ins Gespräch kommen und alte Bekann-
te, die man vielleicht lange nicht gese-
hen hat, wiedersehen oder neue Be-
kanntschaften knüpfen.

Übersicht über den 
Beschluss der  
Sondersitzung  
(13. Sitzung) der  
Gemeindevertre-
tung Pinnow am 
27.01.2026 
Die Gemeindevertretung Pinnow 
hat in ihrer Sitzung folgenden 
Beschluss gefasst: 

nichtöffentlicher Teil
•	Beschluss-Nr. GVPi/046/25 – 
	 Abschluss eines Erbbaurechtsver-

trages für eine bebaute Fläche in 
der Gemarkung Pinnow, Flur 3, 
Flurstücke 51 und 52 

Abstimmungsergebnis: 
6 Ja-Stimmen 4 Nein-Stimmen 
0 Enthaltungen 
mehrheitlich beschlossen

Vermietung  
gemeindeeigener 
Gebäude
Ansprechpartnerin: 
Frau Susanne Stier 
Telefon: 03332 446-558, 
E-Mail: sstier@schwedt.de

Bürgersprech- 
stunde
Jeden 2. Dienstag (ungerade 
Kalenderwoche) findet im 
Deutsch-polnischen Jugend-, 
Bildungs-, Kommunikations- und 
Begegnungszentrum Pinnow von 
17 bis 18 Uhr eine Sprechstunde 
statt. 

Gemeindevertreter-
sitzung 
Die Gemeindevertretung tagt am 
10. März 2026.

Digitales Infoterminal vor dem Rathaus
ERFOLGREICH ETABLIERT

Seit seiner Inbetriebnahme im 
November 2023 hat sich das digitale 

Infoterminal vor dem Rathaus in 
Schwedt/Oder erfolgreich als feste 
Anlaufstelle für Bürgerinnen, Bürger 
und Gäste der Stadt etabliert. Ob Veran-
staltungshinweise, Sehenswürdigkeiten 
oder aktuelle Jobangebote – das Infoter-
minal bietet per Touchscreen einen 
schnellen und intuitiven Überblick über 
alles, was in und um Schwedt/Oder 
wichtig ist. Realisiert wurde das Projekt 
von der Stadt Schwedt/Oder in Zusam-
menarbeit mit dem Städte-Verlag aus 
Fellbach bei Stuttgart. „Das Infoterminal 
wurde von der Bevölkerung und den 
Unternehmen sehr gut angenommen“, 
erklärt Oliver Köllmann, zuständiger 
Betreuer beim Städte-Verlag. „Besonders 
erfreulich: Seit der Aufstellung kam es 

zu keinerlei technischen Ausfällen oder 
Schäden durch Vandalismus – ein 
deutliches Zeichen für die Akzeptanz 
dieses Informationsangebots durch die 
Öffentlichkeit.“ Das Infoterminal ist eine 
gelungene Ergänzung zu den digitalen 
Angeboten der Stadtverwaltung 
Schwedt/Oder. 

Zentral gelegen und mit regem Publi-
kumsverkehr ist das Infoterminal die 
ideale Plattform für Unternehmen der 
Region, um sich, ihre Angebote und die 
aktuell zu besetzenden Stellen zu prä-
sentieren. Unternehmen, die auf dem 
Infoterminal werben möchten, können 
sich gerne ab sofort bei den Media-Bera-
tern Lars Göttling und Alexander Röder 
sowie per E-Mail unter infoterminal@
staedte-verlag.de oder telefonisch unter 
0711 5762-133 melden.
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Schwedt setzt auf digitale Sichtbarkeit
INTERAKTIVER 360°-STADTRUNDGANG WÄCHST

Die Homepage der Stadt www.
schwedt.eu wächst und wächst. Fast 

täglich kommen aktuelle Meldungen 
dazu, an der Erweiterung des Service- 
Portals wird fleißig gearbeitet und neue 
Social-Media-Kanäle werden eröffnet 

(jüngst der WhatsApp-Kanal der Stadt). 
Ansprechend sind vor allem Fotos, noch 
besser 360°-Rundgänge. Solche werden 
auf der Homepage der Stadt und der 
Städtischen Museen bereits an verschie-
denen Stellen angeboten. Möglich ist ein 

interaktiver Blick auf Schwedt und den 
Nationalpark Unteres Odertal bei dem 
digitalen Rundgang der Firma Durch die 
Stadt GmbH: www.intocities.com/
schwedt-oder. Der Rundblick von oben 
wird ergänzt durch viele einzelne Orte, 
die sich mit Texten, Bildern und sogar 
durch weitere 360°-Rundgänge darstel-
len, wie z. B. durch das Rathaus.

Doch schon ein kostenloser Basisein-
trag erweitert den digitalen Stadtrund-
gang. Dieser Eintrag beinhaltet ein Foto, 
Kontaktdaten, Text und eine Markierung 
auf der Karte, wie beispielsweise bei den 
Einträgen der Stadtbibliothek und des 
Stadtmuseums.

Für die Stadt Schwedt/Oder bedeutet 
das Projekt eine nachhaltige Stärkung 
der digitalen Außendarstellung. Der 
Stadtrundgang verbindet Standortmar-
keting, Wirtschaftsförderung, Tourismus 
und Arbeitgeberkommunikation in einer 
einzigen, modernen Plattform. 

Gemeinsam entsteht so ein digitales 
Stadtbild, das zeigt, wie vielfältig, leben-
dig und zukunftsorientiert Schwedt ist 
– und das rund um die Uhr weltweit 
erlebbar bleibt – mit ganz, ganz vielen 
(mindestens kostenlosen Basis-)Einträ-
gen. 

INFO
www.schwedt.eu/de/29959 
www.schwedt360.de 
www.unteres-odertal.de 
www.intocities.com/schwedt-oder

	Stabsstelle Wirtschaftsförderung
	 03332 446-322
@	 wirtschaft@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/wirtschaftBisher erfasst der 360°-Rundgang 43 Orte in Schwedt/Oder – es dürfen gern mehr werden. 

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

85

ANZEIGEN
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Touristische Entwicklung in Schwedt/Oder
NEUE PROJEKTE UND STÄRKERE PRÄSENZ

In Schwedt/Oder tut sich etwas in 
Sachen touristischer Orientierung 

und Sichtbarkeit. Die Arbeitsgemein-
schaft „Touristische Entwicklung 
Schwedt/Oder“ arbeitet seit Monaten 
daran, Angebote besser auffindbar zu 
machen und Gästen wie Einheimischen 
mehr Orientierung zu geben.

Ein wichtiger Meilenstein ist der neue 
Stadtplan, der fertiggestellt, gedruckt 
und an zentralen Orten im Stadtgebiet 
verteilt wird. Er bündelt touristische 
Highlights, Serviceangebote und wichti-
ge Anlaufstellen in übersichtlicher Form.

Parallel dazu wurden touristische 
Infopunkte im Stadtgebiet festgelegt. 
Dazu gehören z. B. StroamCamp, Natio-
nalparkhaus, Stadtmuseum. An diesen 
Standorten werden künftig einheitliche 
Prospektaufsteller mit einer Auswahl an 
Informationsmaterialien, wie das 
Gastgeberverzeichnis, der Stadtplan 
Schwedt/Oder, Flyer zu Radfahren, 
Wandern und Jakobswegen, Hinweise zu 
Essen und Trinken, Kulturangebote, 

Stadt- und Landschaftsfüh-
rungen, Veranstaltungska-
lender der Uckermärkischen 
Bühnen und des National-
parks, zu finden sein.

Außerdem werden die 
Infotafeln in der Vierradener 
Straße neu gestaltet und mit 
touristischen sowie National-
park-Informationen versehen, 
um die Innenstadt als Orientie-
rungsraum für Gäste zu stärken.

Ein besonderes Jahr war 2025 für 
den Nationalpark Unteres Odertal, 
der sein 30-jähriges Bestehen 
feierte. Aus diesem Anlass wurde 
eine filmische Reihe produziert, die 
die Vielfalt der Landschaften und 
Lebensräume zeigt. Ein weiteres Ziel 
ist es, den Nationalpark stärker im 
Stadtgebiet sichtbar zu 
machen, insbesondere 
dort, wo Gäste ankommen 
und sich orientieren.

Für die nördliche Ka-

nustrecke des Nationalparks, die in 
Schwedt beginnt und endet, werden 
bestehende, marode Holzstege 
ersetzt. Dazu werden zwei Kanustege 
aus Metall installiert. Ein Steg 
wurde bereits am Kanurastplatz an 

der Meglitze montiert. Der Aus-
tausch des zweiten Steges erfolgt 
am Dammgraben auf Höhe der 
Stadtbrücke Schwedt, poldersei-
tig, sobald die Pegelstände im 
Frühjahr dies zulassen. Damit 
werden die vorhandenen Ein- 
und Ausstiegsstellen dauer-
haft gesichert, sodass pünkt-
lich zur Kanusaison 2026 alle 
Kanu-Ein- und Ausstiege 
wieder nutzbar sind.

An ausgewählten touristi-
schen Informationsorten 
werden künftig einheitliche 
Prospektaufsteller mit einer 
Auswahl an Informations-
materialien stehen.

Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

„JTF-Unternehmensförderung Uckermark“ 
ANTRÄGE WEITERHIN MÖGLICH

Im neuen CAMP fand im Januar ein 
weiterer Roundtable zur JTF-Unter-

nehmensförderung Uckermark statt. 
Wieder nutzten zahlreiche Unterneh-
men die Gelegenheit, sich über den 
aktuellen Stand der Förderung zu 
informieren und vor allem Erfahrungen 
aus der Praxis auszutauschen.

Ziel der Veranstaltung war es, Berater-
institutionen und Unternehmen zusam-
menzubringen, die bereits konkrete 
Erfahrungen mit der JTF-Unternehmens-
förderung gesammelt haben. Vertreter 
der Kreishandwerkerschaft sowie der 
Handwerkskammer brachten ihre 
Perspektiven aus der Beratungspraxis 

ein. Ergänzt wurde der Austausch durch 
den Erfahrungsbericht eines Unterneh-
mens aus der Region, das bereits einen 
Förderantrag bewilligt bekommen und 
ein Investitionsprojekt umgesetzt hat. 
Dabei wurden sowohl positive Erfahrun-
gen als auch Punkte benannt, die aus 
Sicht der Praxis weiterentwickelt wer-
den könnten.

Im Rahmen der Veranstaltung wurden 
auch aktuelle Zahlen zum Stand der 
JTF-Unternehmensförderung vorgestellt. 
Seit dem Start des Programms im April 
2025 sind 123 Förderanträge eingegan-
gen. Die beantragte Fördersumme liegt 
bei rund 25,9 Millionen Euro, das damit 

verbundene Investitionsvolumen bei 
etwa 49,6 Millionen Euro. Allein im 
Raum Schwedt/Oder wurden 35 Anträge 
gestellt. Trotz der hohen Nachfrage 
können weiterhin Anträge gestellt 
werden.

Der Roundtable zeigte erneut, dass der 
persönliche Austausch zwischen Bera-
tung und Unternehmen ein zentraler 
Erfolgsfaktor ist. Gerade die Erfahrungs-
berichte aus bereits umgesetzten Projek-
ten tragen dazu bei, Unsicherheiten 
abzubauen und weiteren Unternehmen 
den Zugang zur JTF-Unternehmensför-
derung zu erleichtern.

www.heimatblatt.de
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Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Rock Pop Jazz 2026
MUSIKALISCHER HÖHEPUNKT

Die Konzertreihe Rock Pop Jazz 
gehört seit 32 Jahren fest zum 

kulturellen Leben der Musik- und 
Kunstschule „J. A. P. Schulz“ Schwedt/
Oder. In den vergangenen Jahren zeigt 

die sehr erfolgreiche Veranstaltungsrei-
he, wie lebendig und beliebt dieses 
Format für die Uckermark ist. „Unsere 
Schülerinnen und Schüler präsentieren 
zum Frühlingsstart ihr abwechslungsrei-

ches und kreatives Programm aktueller 
Songs und bekannter Klassiker“, erläu-
tert der Musiker und Künstler Dennis 
Heinrich. 

Am 25. März 2026 sind mit von der 
Partie die Rockbands Ciblé, Let’s Ride 
und die nun erstmalig benannte junge 
Formation Crossline. Daneben begleiten 
Pianist Dominik Schulz und die Percussi-
on Ensembles Drum People sowie Ladys 
on Drum das traditionsreiche Konzerter-
lebnis im kleinen Saal der Uckermärki-
schen Bühnen Schwedt. Außerdem sind 
verschiedene Chöre mit dabei, darunter 
VokalUM, das Männerensemble und die 
Jugendmusicalgruppe für das bekannte 
Festivalerlebnis. 

Die Gäste erwartet ein schwungvoller 
Abend, der Gegenwart und Tradition 
verbindet und Lust auf mehr macht. 

INFO
	Musik- und Kunstschule „Johann Abra-

ham Peter Schulz“, Berliner Straße 56
	 03332 266311
@	 musikschule.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/musikschuleDas Percussion Ensemble „Ladys on Drum“ 2025.

Arbeit im Gemeinschaftsgarten
TAG DER OFFENEN TÜR IM APRIL

Der MUG Brandenburg e. V. hat seine 
Arbeit im Gemeinschaftsgarten in 

der Bruno-Plache-Straße 1 in Schwedt 
aufgenommen. In den vergangenen 
Wochen fanden bereits erste Gespräche 
mit potenziellen Kooperationspartnern 
sowie interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern statt, die sich aktiv an der 
Entwicklung und Gestaltung des Gar-
tens beteiligen möchten. Parallel dazu 
laufen die Instandsetzungsarbeiten am 
Hauptgebäude des Geländes. Aufgrund 
der anhaltend niedrigen Temperaturen 
sind derzeit vor allem Innenarbeiten 
möglich. So wurde bereits das Mobiliar 
ausgetauscht und modernisiert, Malerar-
beiten durchgeführt sowie umfassende 

Reinigungsarbeiten vorgenommen. Ziel 
ist es, pünktlich zum Beginn der Gar-
tensaison gut vorbereitet zu sein. 

Ein erster Höhepunkt wird der Tag der 
offenen Tür am 22. April 2026 sein. An 
diesem Tag wird der Gemeinschaftsgar-
ten mit den geplanten Projekten vorge-
stellt und einen Raum für Begegnung, 
Austausch und Mitwirkung bieten.

INFO
	MUG Brandenburg e. V. 
	 Passower Chaussee 16, 
	 16303 Schwedt/Oder
	 03332 411848
@	 info@mug-brandenburg.de
	 www.mug-brandenburg.de

Die ersten Malerarbeiten haben bereits stattgefunden. 
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Erzählcafés finden wieder statt
VERANSTALTUNGEN IM MÄRZ

Auch im März wird die Veranstal-
tungsreihe „Erzählcafé im Stadtmu-

seum“ fortgesetzt. 

„Der Duft der großen weiten Welt 
–  Brigaden der Freundschaft“

Am Dienstag, dem 3. März 2026, um 
14:30 Uhr geht es um internationale 
Kontakte. „Der Duft der großen weiten 
Welt“ machte auch vor den Schwedterin-
nen und Schwedtern nicht halt. Sigrun 
Hoffman berichtet über ihre Arbeit im 
Rahmen des Einsatzes der „Brigaden der 
Freundschaft“. Zwischen 1964 und 1989 
entsandte die DDR über 60 dieser 
Brigaden in Länder Afrikas, Asiens und 
Lateinamerikas. Sigrun Hoffman melde-
te sich 1973, erhielt eine Delegierung 
und lernte von September 1974 bis Juni 
1975 die englische Sprache in Bärenklau. 
1976 ging es für sie, ihren Mann und den 
Sohn Jörg nach Somalia. Sie blieben bis 
1978, weil Jörg eingeschult werden 
sollte. Dann packte sie wieder das 
Fernweh. Von August 1984 bis Juni 1986 
gingen sie nach Laos. Diesmal war 
Tochter Grit dabei. Was sie dort erlebt 
haben, welche Aufgaben sie hatten und 
mit welchen Schwierigkeiten sie kon-
frontiert waren, sind nur drei Fragen, die 
es zu stellen gibt. Zwei weitere internati-
onale Begegnungen in Schwedt lassen 
sich mit den Stichworten CIMEA und 
Vertragsarbeiterinnen zusammenfassen. 

Jedes Jahr besuchten die Teilnehmenden 
des Internationalen Sommerlagers der 
Pionierorganisation „Ernst Thälmann“ 
unter dem Patronat der internationalen 
Kinderorganisation CIMEA im Sommer 
die Oderstadt. Sie waren in der Pionier
republik „Wilhelm Pieck“ untergebracht 
und kamen mit einem Sonderzug vom 
Werbellinsee. Die Gasteltern freuten sich 
auf Kinder aus aller Welt. Ein vielfältiges 
Kultur- und Besichtigungsprogramm 
stand auf dem Plan. Nach Schwedt 
kamen auch Vertragsarbeiterinnen aus 
Vietnam und Kuba. Sie arbeiteten in der 

Schuhfabrik. Die Kubanerinnen waren 
im Arbeiterwohnhotel untergebracht, 
die Vietnamesinnen in einem separaten 
Gebäude im Wohnkomplex VIII. 
Der Eintritt ist frei.

„Bau der Trassen – 
wir waren dabei“

Wegen Glatteis musste der Termin mit 
Ulrich Bischoff verschoben werden. 
Neuer Termin im Stadtmuseum ist der 
Donnerstag, 12. März 2026, um 17 Uhr. 
Das Erzählcafé lädt zum inhaltlichen 
Austauschen zur „Trasse der Freund-
schaft“ ein. Besonderer Gast dazu ist 
Ulrich Bischoff. Er war zweimal an der 
„Trasse“, das 2. Mal mit seiner Frau und 
dort erlebte er auch die Wende. Bischoff 
berichtet vom Alltag an der „Trasse“, von 
den unerwarteten Besonderheiten vor 
Ort, von Begegnungen und Freundschaf-
ten. Es gibt zahlreiche Bilder, Erinnerun-
gen und Objekte aus der Zeit der Trasse 
in den 1970er- bis 1990er-Jahren. Für 
einen kleinen Snack ist gesorgt. Interes-
sierte sind herzlich willkommen. 
Eintritt: 5,00 €.

„Arbeit. Leben. Mensch.“

Auch am letzten Ausstellungstag der 
Sonderausstellung „lets walk druschba“ 
wollen wir und der Ausstellungsmacher 
Gabriyel Dary mit Ihnen ins Gespräch 
kommen. Los geht es am Sonntag, dem 
15. März 2026, um 14:30 Uhr. 
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Die Teilnehmenden des Internationalen Sommerlagers der Pionierrepublik „Wilhelm Pieck“ 
waren vom 20. bis 22. Juli 1973 zu Gast in Schwedt.

Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

Das zentrale Jugendobjekt Drushba-Trasse zog vor allem junge Männer an – hier in Talnoje, 
Ende der 1970er-Jahre.
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Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

Wir suchen Ihre Erinnerungen, Erlebnis-
se und Fotos zum PCK. Gestartet wird 
mit dem Film „PCK Schwedt. Fast ein 
Leben“ von 2004. Er blickt zurück auf 40 
Jahre Erdölverarbeitung. Aus allen Teilen 
der ehemaligen DDR kamen junge 
Menschen in die Oderstadt. Das Werk 
wuchs und die Stadt auch. Die 
1970er-Jahre bedeuteten eine neue 
Dimension. In Schwedt/Oder lebten über 
50 0000 Einwohner. Dazu kamen etwa 
7 000 Bau- und Montagearbeiter sowie 
Bürger mit zweitem Wohnsitz. Neben 
dem Wohnungs- und Industriebau stand 
nun die rasante Errichtung einer funkti-
onierenden Infrastruktur im Mittel-
punkt. Erst damit erhielt die Stadt die 
Voraussetzung für ein normales städti-
sches Leben. Trotzdem blieben noch 
viele Wünsche offen, wie der Autobahn-
anschluss, das zweispurige Gleis nach 
Berlin und Szczecin oder Gesellschafts-
bauten wie ein Hallenbad und ein Kino. 
Über 60 Jahre ist der Chemiegigant der 
Hauptarbeitgeber der Region. Eintritt 
frei.

INFO
	Stadtmuseum Schwedt/Oder,
	  Jüdenstraße 17
	 03332 23460
@	 museum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtmuseum auch 
	 auf Facebook und YouTube

Antirassismus macht Schule!
PROJEKTE ÜBER DISKRIMINIERUNG 

Am 24. März 2026 findet für über 200 
Schülerinnen und Schüler der 7. und 

8. Klassen aus allen Schwedter weiter-
führenden Schulen und 300 Schülerin-
nen und Schüler der 5. und 6. Klassen der 
Grundschulen der traditionelle Aktions-
tag Antirassismus macht Schule! statt. 

Ein breites Bündnis von Experten wird 
in praktischen Werkstätten die vielfälti-
gen Formen von Alltagsdiskriminierung 
und Diskriminierung aufgrund von 
Herkunft und Hautfarbe, aber auch von 
Religion, geschlechtlicher und sexueller 
Orientierung thematisieren. Die Interna-
tionalen Wochen gegen Rassismus 
werden deutschlandweit von der Stif-
tung gegen Rassismus koordiniert und 
vom 16. bis 29. März 2026 unter dem 
Motto „100 % Menschenwürde. Zusam-
men gegen Rassismus und Rechtsextre-
mismus“ durchgeführt. Sie werden zum 
ersten Mal im Land Brandenburg in 
Potsdam eröffnet. Damit wird bundes-
weit ein starkes Zeichen für Solidarität, 
Vielfalt und ein entschiedenes Auftreten 
gegen jede Form von Rassismus gesetzt. 

Gemeinsam mit Lehrkräften und den 
Sozialpädagogen der beteiligten Schulen 
organisiert eine kleine ehrenamtliche 
Arbeitsgruppe diesen besonderen 
Projekttag im und mit dem 
C.-F.-Gauß-Gymnasium und an vielen 
weiteren Arbeitsorten im Schwedter 
Stadtraum. Über 20 Werkstätten werden 
von der RAA Potsdam, vom Netzwerk für 
Demokratie und Courage vom DGB, vom 
Schwedter Stadtmuseum, vom Präventi-

onsdienst der Polizei, von der Partner-
schaft für Demokratie im Landkreis 
Uckermark, der Trickfabrik Schwedt e. V., 
von der Evangelischen Kirchengemeinde 
und vielen anderen lokalen und überre-
gionalen Akteuren betreut. Erstmalig 
beteiligen sich die 5. und 6. Klassen 
vieler Schwedter Grundschulen und 
setzten sich altersgerecht mit dem 
Thema auseinander. Dank der guten 
Zusammenarbeit mit dem FilmforUM 
(Stadtwerke Schwedt) und Frau Hacker 
(Schulsozialarbeit Astrid-Lindg-
ren-Grundschule) wird der Film „Wun-
der“ gezeigt und pädagogisch begleitet. 
Die Grundschulkinder beschäftigen sich 
dabei mit Ausgrenzung, Mobbing, 
Vorurteilen und Empathie – und neh-
men die zentrale Botschaft mit: Men-
schen nicht nach ihrem Aussehen, 
sondern nach ihrem Charakter zu 
beurteilen. Die Eröffnungsworte im 
C.-F.-Gauß-Gymnasium werden von 
Bürgermeisterin Annekathrin Hoppe 
gesprochen. Am Folgetag stellen die 
Jugendlichen sich ihre Projektergebnisse 
gegenseitig vor. Ein Kuchenbasar und 
ein Ausstellungsprojekt bereichern den 
Aktionstag. Der DGB Region Ostbranden-
burg, die Stadt Schwedt/Oder und 
weitere Unterstützer fördern den Akti-
onstag.

INFO
	Waltraud Bartsch, Theaterpädagogin
@	 bartsch@theater-schwedt.de
	 03332 538129

ANZEIGEN
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Kurshighlights im März
EINIGE TIPPS AUS DEM VIELFÄLTIGEM ANGEBOT

Gebärdensprache für Anfänger oder 
Fortgeschrittene
Hörende lernen hier die Sprache und 
Lebenswelt der Gehörlosen kennen. Sie 
werden von dem Kursleitenden Schritt 
für Schritt in die lautlose Kommunikati-
on mit Händen, Gesicht und Körper 
eingeführt.
 Montag, 05.02.2026, vhs

Elevator Speech – 
Überzeugen in 3 Minuten
Technik für klare und prägnante Kern-
botschaften. Ob im Gespräch mit Kun-
den, im Job-Interview oder beim Netz-
werken – oft entscheidet eine kurze, 
präzise Botschaft über den Erfolg des 
jeweiligen Anliegens. Dabei zählt jedes 
Wort, jede Betonung, jede Geste. 
 Donnerstag, 05.03.2026, online

Vorsorgevollmacht/Patienten-
verfügung – Selbstbestimmt bis ans 
Lebensende?
Unabhängig von unserem Alter oder 
unserem Gesundheitszustand können 
wir plötzlich durch einen Unfall oder 
eine Erkrankung in eine Lage geraten, in 
der wir nicht mehr selbst über unsere 
Angelegenheiten oder über eine medizi-
nische Behandlung oder einen ärztlichen 
Eingriff entscheiden können. Mit einer 
Vorsorgevollmacht und einer Patienten-
verfügung können wir für diese Situatio-
nen selbstbestimmt und aktiv vorsor-
gen.
 Mittwoch, 11.03.2026, vhs

Fit, entspannt, gesund: Dein Workshop 
für ein besseres Leben
Dieser 2-teilige Workshop zeigt, wie 
bessere Ernährung, gezielte Bewegung 

und Entspannung die Gesundheit 
nachhaltig stärken. Wir lernen, wie 
Kohlenhydrate, Fette, Eiweiß, Vitamine 
und Mineralstoffe den Körper unterstüt-
zen und Entzündungen reduzieren. 
Zusätzlich praktizieren wir kurze Ganz-
körper-Workouts, die die Muskulatur 
kräftigen und Mobilisationsübungen, die 
die Beweglichkeit fördern.
 Samstag, 14.03.2026, vhs

Finanzielle Intelligenz – 
Geld klug schützen, investieren 
und weiterdenken
Wir vermitteln die Grundlagen der 
Geldanlage und zeigen, wie Sie Risiken 
steuern können, um Ihre finanziellen 
Ziele zu erreichen. Es geht auch um 
einen Tag im Leben eines Schwedters 
oder warum eine Investition in Aktien 
heutzutage ein Muss ist. Der Kurs bietet 
außerdem Raum für Diskussionen, in 
denen Sie Ihre Fragen stellen und sich 
mit anderen Teilnehmenden austau-
schen können. 
 Mittwoch, 18.03.2026, vhs

Erfolgreiches Design mit Canva – 
Content-marketing mit „Wow-Effekt!“
Die Umsetzung kreativer Designideen 
fällt mittels Canva besonders leicht, da 
die Bedienung seiner Werkzeuge intuitiv 
geschieht und darüber hinaus zahllose 
Vorlagen zur Inspiration sowie zur 
individuellen Anpassung bietet. Canva 
ermöglicht das Erstellen anspruchsvoller 
Layouts und Grafiken für unterschiedli-
che Anwendungsbereiche – auch für die 
Erstellung Ihrer Social-Media-Kampag-
nen.
 Dienstag, 17.03.2026, online

Erfolgreiche Kampagnen mit 
Instagram – Strategien für mehr 
Reichweite und Engagement
Instagram ist eine der wichtigsten 
Social-Media-Plattformen für Selbst-
ständige, Unternehmen und Kreative. 
Erfolgreiche Kampagnen erfordern 
jedoch einen entsprechend gestalteten 
Content, der sich im Idealfall viral 
verbreitet. Dazu sind insbesondere ein 
strategisches Vorgehen sowie eine 
professionelle Einbindung geeigneter 
Apps zur Analyse von Reichweite und 
Engagement bzw. sozialer Interaktionen 
mit den Followern notwendig. 
 Donnerstag, 19.03.2026, online

vhs.wissen live – kostenlose 
Online-Vorträge, 
Anmeldung über die vhs

Jim Knopf, die Halbdrachen und die 
deutsche Geschichte am 01.03.2026
Die Frau als Mensch. Am Anfang der 
Geschichte am 04.03.2026
Kunst im Ohr – ein Livestream für alle 
Sinne am 11.03.2026
Antisemitismus – was gibt es da zu 
erklären? am 25.03.2026

Das ausführliche Angebot finden Sie in 
unserem Programmheft oder im Inter-
net. Wir beraten Sie gerne!

INFO
	 Volkshochschule Schwedt/Oder, 
	 Berliner Straße 52e
	 03332 23333 und 834911
@	 vhs.stadt@schwedt.de
	 www.vhs-schwedt.de

Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Uwe Rademacher
Tel.:  (033 31) 29 71 69  ·  Fax: (030) 577 95 818
Mobil: 0176 43 03 58 16
E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de
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Der Unternehmensverbund Stadtwerke informiert  

Frühlingserwachen im AquariUM Schwedt 
SAUNANACHT IM MÄRZ LÄDT ZUM ENTSPANNEN EIN

Am 21. März 2026 findet im Aquari-
UM Schwedt die zweite Saunanacht 

des Jahres statt. Unter dem Motto 
Frühlingserwachen öffnet die Sauna-
landschaft von 20:00 bis 01:00 Uhr und 
bleibt damit ganze drei Stunden länger 
geöffnet. Gäste dürfen sich auf ein 
rundum wohltuendes Erlebnis freuen. 
Ein Softdrink sowie eine gesunde 
Stärkung sind bereits im Ticketpreis 
enthalten. Zusätzlich steht das Spaß- 
und Sportbad zum Baden und Schwim-
men zur Verfügung – ab 22:00 Uhr sogar 
textilfrei. 

Exklusive Atmosphäre für 
maximal 60 Gäste 
Um die besondere Ruhe und Qualität des 
Abends zu gewährleisten, werden 
maximal 60 Tickets angeboten. So bleibt 
genügend Raum zum Durchatmen, 
Entspannen und Genießen. Der Einlass 
zur Saunanacht ist ab 18 Jahren möglich. 

Aufgüsse im Stundentakt 
In der Panorama- und der Erdsauna 
erwarten die Besucher alle 60 Minuten 
abwechslungsreiche Spezialaufgüsse. 
Beide Saunen bieten identische Rituale, 
jedoch mit stündlich wechselnden 
Düften, die Körper und Geist in Einklang 
bringen. 

Ticketverkauf 
Tickets sind ab sofort an der Kasse des 
AquariUM erhältlich: 35 Euro für die 
Saunanacht 

Ein Abend voller Wärme, Ruhe und 
Wohlbefinden wartet – die ideale 
Gelegenheit, den Frühling willkommen 
zu heißen und neue Energie zu tanken. 

INFO
	Stadtwerke Schwedt GmbH
	 Heinersdorfer Damm 55–57
	 03332 449-449
	 www.stadtwerke-schwedt.de

Max König befindet sich im 2. Ausbildungs-
jahr zum Fachangestellten für Bäderbetriebe 
und wird zur Saunanacht im AquariUM 
Aufgüsse mit unterschiedlichen Düften 
durchführen.
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Beliebtes Ziel für Camper aus 21 Nationen 
STROAMCAMP VERZEICHNET KRÄFTIGES PLUS BEI ÜBERNACHTUNGEN

Die Saison 2025 hat gezeigt: Der 
Schwedter Campingplatz Stroam-

Camp wird bei Reisenden – ob nun per 
Caravan, per Pedes oder Boot - immer 
beliebter und gern angesteuert. Cam-
pingplatzleiter Ralf Diesterweg zählte 
insgesamt 7.000 Gäste aus 21 Nationen 
und 13.800 Übernachtungen (+ 22 % zu 
2024). Davon wurden 1.650 in Zelten, 
7.750 in Wohnmobilen und Wohnwagen, 
1.600 in Sportbooten und 2.800 in den 
Gästezimmern verbracht. „Allein bei 
unseren Stellplätzen konnten wir ein 
Plus von 28 % bei den Übernachtungs-
zahlen verzeichnen“, sagt Diesterweg, 
„Die Eröffnung unserer Erweiterungsflä-
che kam genau zum richtigen Zeitpunkt. 
Wir freuen uns, dass die neuen komfor-
tableren Stellplätze von den Campern so 

gut angenommen werden.“ Auch das 
Restaurant Anker&Platz, mit seinem 
Angebot von Frühstück bis Abendessen 
wertet den Campingplatz auf und 
erfreut sich wachsender Beliebtheit. 

Die Lage mitten in der Nationalpark-
stadtstadt und doch in der Natur am 
Wasser, die Ruhe, die Sauberkeit und das 
freundliche Team wissen die Gäste des 
Flusscampingplatzes zu schätzen. 

In der neuen Saison stehen für Rad-
wanderer zwei einfache Radlerhütten 
– mit je zwei Betten ausgestattet – zur 
Übernachtung bereit. Wer nach einer 
langen Tour oder bei schlechtem Wetter 
sein Zelt nicht aufbauen will, kann in 
seinem Schlafsack auf einer gemütlichen 
Matratze über Nacht Kraft für den 
nächsten Tag sammeln

Die Saison 2026 startet im StroamCamp mit 
zwei neuen Radlerhütten – beide dann mit 
Blick auf die HoFriWa und den angrenzenden 
Nationalpark.
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Lesetipps
Judith Allert: Mein supersüßes Haus-
tier. Milos neue Familie
Tommi wünscht sich zum Geburtstag 
nur eine einzige Sache von ganzem Her-
zen: Einen eigenen Hund! Doch keines 
seiner Geschenke bewegt sich oder 
schleckt ihm über 
das Gesicht. Als 
Tommi versucht 
nicht allzu traurig 
zu sein, folgt die 
große Überra-
schung: Gemein-
sam mit seinen El-
tern fährt er ins 
Tierheim und darf 
einen kleinen 
Hund mit nach Hause nehmen. Schnell 
wird klar, dass der auch ziemlich frech 
sein kann und das Leben aller Familien-
mitglieder ganz schön auf den Kopf stellt: 
Schuhe verschwinden und Möbel werden 
angekaut – ohje, war der Traum vom 
neuem besten Freund vielleicht doch zu 
schön, um wahr zu sein? (Kinderbuch ab 
6 Jahre)

Marja Baseler, Annemarie van den 
Brink:  Burg Herzberg – Bitte klopfen! 
Nach den Erfolgen von „Die Kackwurstfa-
brik“ und „Das Hotel zum Oberstübchen“ 
geht die spannende Körper-Erkundung 
weiter! Unser Herz schlägt pausenlos, un-
ser ganzes Leben 
lang. Aber was pas-
siert dabei genau? 
Was hat das Herz mit 
Verliebtsein zu tun 
und kann einem 
wirklich das Herz 
brechen? Gemein-
sam mit den Freun-
den Mila und Amor 
erkunden wir die 
Kammern von Burg Herzberg und gehen 
dabei dem Geheimnis eines gesunden 
Herzens auf die Spur. Doch als die Burg-
bewohner nach einem Gewitter plötzlich 
von der Umwelt abgeschnitten sind, wird 
es gefährlich. Denn ohne Energienach-
schub droht der Stillstand! (Kindersach-
buch ab 7 Jahre)

Thorsten Leimbach, Beate Jost: 
Kosmos SchlauFUX Roboter und KI
In diesem interaktiven Sachbuch tauchen 
junge Entdecker tief in die spannende 
Welt der Roboter und Künstlichen Intelli-
genz ein. Wo genau werden Roboter und 
KI eingesetzt? Wel-
che Möglichkeiten 
eröffnen sich in der 
Zukunft? Mit einem 
innovativen „Choo-
se-Your-Own-Adven-
ture“-Ansatz können 
Kinder ab acht Jah-
ren selbst entschei-
den, welche Themen 
sie besonders interessieren und worüber 
sie mehr erfahren möchten. Die Leser 
springen vor- und zurück, entdecken 
spannende Fakten und vertiefen ihr Wis-
sen auf spielerische Weise. (Kindersach-
buch ab 8 Jahre)

Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Wer weiß denn sowas?
BIBLIOTHEK IN ZAHLEN 2025

Das Bibliothekssystem ist ausgelesen 
und das Statistikjahr 2025 damit 

abgeschlossen. Einige erstaunliche 
Zahlen möchten wir nicht vorenthalten. 
Hätten Sie gedacht, dass die Bibliothek 
im vergangenem Jahr 28.224-mal 
besucht wurde?  Durchschnittlich 
besuchen 175 Personen die Bibliothek 
an einem Öffnungstag. Insgesamt hatte 
die Bibliothek 1.036 Stunden geöffnet. 
Oder, dass 70.104 Medien entliehen 
wurden? An einem einzigen Öffnungs-
tag wurden über 600 Medien an der 
Ausleihtheke entliehen oder zurückge-
geben. Das beliebteste Medium ist nach 
wie vor das klassische Buch. Einen 
deutlichen Anstieg an Entleihungen gab 
es bei den Kinder- und Jugendbüchern 
sowie bei den digitalen Medien, wie z. B. 

Tonies – 550 Figuren im Bestand, Eduri-
no oder Nintendo Switch Spiele.  Stets 
bemüht um ein aktuelles Angebot, 
wurden 3.485 Medien angeschafft und 
in den Bibliothekskatalog ausleihfertig 
eingepflegt. Insgesamt haben sich 448 
Personen in der Bibliothek neu angemel-
det, davon 303 Kinder- und Jugendliche 
bis zum vollendeten 18 Lebensjahr. Das 
Angebot an Vorleseveranstaltungen und 
Bibliothekseinführungen haben 14 Kitas 
und Schulen insgesamt 60-mal wahrge-
nommen. Zudem war die Bibliothek auf 
den verschiedensten Veranstaltungen, 
wie z. B. beim Agenda-Diplom, auf der 
INKONTAKT oder bei der Mittsommer-
nacht aktiv dabei. Auch die hausinter-
nen Veranstaltungen und Aktionen, wie 
Mal- und Reimwettbewerbe oder die 

beliebte Lesenacht wurden von den 
Besuchern dankend angenommen.  Eine 
tolle Aktion im Geburtstagsjahr – die 
Stadtbibliothek wurde 80 Jahre – war die 
„Dankeschön-Treue-Tasse“ für Nutzende. 
52 Geburtstagstassen wurden verlost.

INFO
	Stadtbibliothek Schwedt/Oder, Linden-

allee 36
	 03332 23249
@	 bibliothek.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtbibliothek auch 

auf Facebook, Instagram, YouTube
	 Öffnungszeiten: 
	 Dienstag, Mittwoch und Freitag 10 bis 12 

Uhr und 13 bis 18 Uhr
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Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Digitale Medien  
über Onleihe 3
NEUE VERSION IM 
SYSTEM EINGEPFLEGT

Es ist vollbracht – die neue Onleihe 3 
ist erfolgreich an den Start gegangen 

und bietet eine verbesserte Umgebung 
für digitales Lesen, Hören und Lernen. 
Die Migration der Daten vom Verbund 
ONLEIHE Uckermark wurde erfolgreich 
abgeschlossen. 

Wir sagen: Herzlich willkommen, in 
unserer Verbund ONLEIHE Uckermark. 
Hier können Sie digitale Medien rund 
um die Uhr ausleihen und für einen 
begrenzten Zeitraum auf Ihrem Compu-
ter, eBook-Reader oder sonstigen mobi-
len Endgeräten nutzen. Dieses Angebot 
steht allen Kunden der Stadtbibliothe-
ken Schwedt/Oder, Prenzlau, Templin 
und Angermünde, die einen gültigen 
Bibliotheksausweis besitzen, zur Verfü-
gung. Nach Auswahl der Bibliothek 
loggen Sie sich mit Ihrer 6-stelligen 
Benutzerkartennummer und Ihren 
Geburtsdaten (JJJJMMTT) ein. Vorausset-
zung ist, dass Sie einen gültigen Benut-
zerausweis, einen Internetanschluss 
sowie einen PC, Laptop, Tablet, E-Reader, 
mp3-Player oder Smartphone besitzen.

Nutzen Sie die Hilfeseiten der 
ONLEIHE 3, da ist alles sehr einfach und 
detailliert beschrieben. Nutzen Sie die 
Onleihe-App (Onleihe 3) oder greifen Sie 
über die Navigation auf unserer Website 
unter „Onleihe“ direkt auf die Onleihe 
Uckermark zu. 

Viel Spaß beim Stöbern und wenn 
Fragen aufkommen, sind wir gerne für 
Sie da. A. KOSCHENZ

Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia)

 0 33 31 / 3 33 63

ANZEIGEN
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Das Stadtarchiv Schwedt/Oder informiert

Ein Theater zieht um.
TAG DER ARCHIVE

Alle zwei Jahre öffnen Archive in 
ganz Deutschland ihre Türen, um 

Geschichte erlebbar zu machen – so 
auch 2026 beim „Tag der Archive“. Das 
vom VdA (Verband deutscher Archivar-
innen und Archivare) bekannt gegebene 
Motto „Alte Heimat – Neue Heimat“ lädt 
dazu ein, sich mit den Geschichten vom 
Ankommen, Vertrautem und Fremdem 
auseinanderzusetzen.

Mit der Übernahme von Archivgut der 
Uckermärkischen Bühnen Schwedt ist 
ein ganz besonderes Stück Zeitgeschich-
te im Stadtarchiv Schwedt archiviert 
worden. Viele Anfragen zu Inszenierun-
gen werden beantwortet. Aus diesem 
Material ist eine kleine Ausstellung im 
Schwedter Stadtarchiv entstanden, die 
am 7. März 2026 eröffnet wird. Wer Lust 
hat, kann sich an diesem Tag die Archiv-
räume von 14 bis 17 Uhr unter fachkun-
diger Führung durch Susanne Rieck 
ansehen. Die Ensemblegeschichte hat 
der Historiker Wolfgang Jansen zusam-
mengetragen. Das Staatliche Dorftheater 
Prenzlau, ein Kind des „Bitterfelder 
Weges“ mauserte sich zum Stadttheater 
Prenzlau und musste dann in die moder-
ne Industriestadt Schwedt/Oder umzie-

hen. Die Schauspielerinnen, die Schau-
spieler, der Intendant Helmut Frensel 
und das technische Personal wechselten 
von Prenzlau nach Schwedt und nann-
ten sich fortan „Theater der Stadt 
Schwedt“. So die Fakten. Aber wie kam 
das bei den Menschen an? Freute sich 
das Ensemble auf Schwedt? Reinhard 
Simon und Jürgen Zabelt berichten über 

ihre Erfahrungen und beantworten gern 
ihre Fragen. Der Eintritt zum Tag der 
Archive ist frei!

INFO
	Stadtarchiv Schwedt/Oder
	 Rathaus, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
	 03332 446-791
	 www.schwedt.eu/stadtarchiv

Erste Aufführung des Stadttheaters Prenzlau im Schwedter Kulturhaus auf der großen Bühne 
mit „Was ihr wollt“ von Shakespeare anlässlich der Eröffnungsveranstaltung am 7. Oktober 
1978 (Stadtarchiv Schwedt/Oder)

Das Tabakmuseum Vierraden informiert 

Zeitzeugenprojekt in Friedrichsthal
NEUE FORMATE ZUR STÄRKUNG DER ODERREGION

Das Tabakmuseum Vierraden bietet 
in den Wintermonaten neue Forma-

te, um kulturelle Teilhabe der Ortsteile 
und des ländlichen Raumes weiter zu 
stärken. So ist nach dem Erfolg des 
Zeitzeugenprojektes in Friedrichsthal im 
November 2025 mit über 100 Gästen 
und einem regen Austausch zwischen 
den Generationen ein neuer Termin 
geplant, um miteinander ins Gespräch 
zu kommen. 

Am 22. März 2026 um 15 Uhr wird in 
Kooperation mit dem Feuerwehrverein 
Friedrichsthal eine Neuauflage der 
Zeitzeugengespräche geplant und mit 
Filmbeiträgen, Kaffee und Kuchen und 
einem interessanten Wissensquiz die 
Möglichkeit gegeben, um vor allem 
Menschen im höheren Alter und jungen 
Familien einen Ort des Erinnerns und 
Erzählens zu bieten. So kann die lokale 
Kultur weitergetragen und durch 

ehrenamtliches Engagement Teilhabe-
möglichkeiten geschaffen werden, um 
ein vielfältiges und qualitätvolles 
Kulturangebot auch in der dünn besie-
delten Fläche der Oderregion zu erhal-
ten.

Neu zugezogene Bewohner und junge 
Leute der traditionellen Tabakorte sind 
besonders eingeladen, die Wurzeln ihrer 
Heimat kennenzulernen. Das Tabakmu-
seum Vierraden möchte mit diesen 
Veranstaltungen, die schon in Lunow, 
Heinersdorf, Gartz, Angermünde, Groß 
Pinnow und vielen anderen Orten 
stattfanden, ein Garant für Identitäts-
findung sein, um das spezielle Kulturer-
be der Oderregion weiterzutragen und 
damit ein breites Publikum erreichen. 

Im Kolonistendorf Friedrichsthal sind 
viele baulichen Zeugnisse der Tabakkul-
tur noch erlebbar. Schuppen, Scheunen, 
Tabakspeicher und imposante Bauern-

gehöfte zeugen von der Zeit, als das 
einstige Fischer- und Tabakdorf zu 
Wohlstand kam. So ist der Veranstal-
tungsort, das Kulturhaus Friedrichsthal, 
mit seiner prächtigen Ausstattung 
selbst ein besonderer Ort, der es ver-
dient hat, erhalten und entdeckt zu 
werden. Wenn in diesem Jahr das 
275. Jubiläum gefeiert wird, so ist das 
eine einmalige Chance, Friedrichsthal 
zu erkunden und mit den Menschen ins 
Gespräch zu kommen.

INFO
	Tabakmuseum Vierraden, 
	 Breite Straße 14
	 03332 250991
@	 tabakmuseum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/tabakmuseum
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Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert

Bildungsveranstaltungen für die 2. Lebenshälfte
ANGEBOTE IM FEBRUAR

IT und digitale Medien 

Fotobuch und Kalender selbst gestalten 
– als Geschenk oder zur Erinnerung
Mit eigenen Fotos erstellen Sie Ihr ganz 
persönliches Fotobuch bzw. Kalender 
zum Verschenken. Überraschen Sie ihre 
Lieben mit Erinnerungen an unvergessli-
che Momente.
Start: Dienstag, der 10.03.2026 sowie der 
11.03.; 12.03.; 17.03. und 18.03.2026, 
insgesamt 20 UE, 14:00 bis 17:15 Uhr

IT und digitale Medien – Stammtisch 
Bildbearbeitung
Tipps und Tricks, um Fotos kreativ zu 
bearbeiten (Fotografien oder digitale 
Bilder)
Dienstag, 24.03.2026, 09:00 bis 12:15 Uhr

Veranstaltungen

Mobilitätsstammtisch
Ob mit dem Auto, dem Fahrrad, dem Bus, 
der Bahn oder zu Fuß, Mobilität prägt 
unseren Alltag. Sie ist eine Grundvoraus-
setzung für ein selbstbestimmtes Leben. 
Damit einher gehen oftmals viele 
Fragen, Ansichten, Nöte usw. Herr Jens 
Kollatz ist ab sofort Ihr kompetenter 
Ansprechpartner.
Freitag, 27.03.2026, 09:00 – 10:30 Uhr

Akademie unterwegs – Tagesfahrt 
nach Zollbrücke in das Theater am 
Rand
Nach einer kleinen Oderbruch Rundfahrt 
geht’s zum Mittagstisch beim „Alten 
Fritz“ in Altlewin. Danach fahren wir 

weiter nach Zollbrücke in das Theater 
am Rand. Drei exzellente Musiker unter 
Führung von Thomas Rühmann überra-
schen uns dort mit altbekannten inter-
nationalen Songs. Nachfrage und An-
meldung unter: 03332-521923 – Frau 
Tenner oder 03332-838224 – Akademie 
2. Lebenshälfte
Samstag, 25.04.2026, 09:00 – 17:30 Uhr, 
Treffpunkt Parkplatz – Uckermärkische 
Bühnen

INFO
	Akademie 2. Lebenshälfte, Ringstraße 15 

Di | Mi | Do 9 bis 14 Uhr
	 03332 838224
@	 aka-schwedt@lebenshaelfte.de
	 www.akademie2.lebenshaelfte.de

Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im Februar!Wir gratulieren

EHEJUBILÄEN

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Monika und Heinz Mohr

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Christina und László Porkoláb

Ehepaar Rita und Peter Godemann

GEBURTSTAGE

zum 95. Geburtstag
Herrn Johannes Popp

Frau Gertraud Ziesmann

zum 90. Geburtstag
Frau Gerda Steffen

Herrn Karl-Heinz Kruschewski
Frau Brigitta Karow

Frau Ingeborg Küchler
Herrn Horst Marquardt

zum 85. Geburtstag
Frau Liane Morgner

Frau Ingrid Paul 
Frau Helga Eisfeld

Frau Christa Heyne
Frau Ingrid Krämer

Herrn Hartmut Schneider
Herrn Hans Lübke

zum 80. Geburtstag
Herrn Dr. Walter Brendler
Herrn Karl-Heinz Günther

Frau Renate Schwarz

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein.
FB 5, Bürgerdienste, Ordnung und Soziales
Frau Witte
Rathaus, Raum 3.24
  03332 446-820
@  wohnungswesen.stadt@schwedt.de

ANZEIGEN
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01.03. | SONNTAG

10:00–17:00 Uhr | Erster Kunsthand-
werkermarkt
Entdecken, Staunen, Mitnehmen von 
Keramik, Textilien und Schmuck der regi-
onalen Handwerkskunst aus der Ucker-
mark
 Uckermärkische Bühnen

02.03. | MONTAG

10:00–12:00 Uhr | Spielevormittag 
Weitere Termine: 09., 16., 23., 30.03.
 MehrGenerationenHaus

03.03. | DIENSTAG

14:30 Uhr | Erzählcafé: Der Duft der 
großen weiten Welt
 Stadtmuseum

06.03. | FREITAG

17:00 Uhr | Gottesdienst zum Weltge-
betstag: NIGERIA
 Kreuzkirche Vierraden
18:00 Uhr | Gottesdienst zum Weltge-
betstag: NIGERIA
 evangelisches Gemeindezentrum, 
Berkholzer Allee 10
19:00 Uhr | Love is in the air
Mini-Revue mit Menü der Uckermärki-
schen Bühnen
 Wintergartencafé Schäpe

07.03. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Geopark 
Groß-Ziethen und Grumsin“ mit dem 
SSV PCK 90 e. V. (13 km)
 Treff: Parkplatz ubs (Fahrgemeinschaf-
ten | www.ssv-pck-90-schwedt.de
11:00 Uhr | Landesliga Gewichtheben
 Sporthalle Külzviertel
17:30 Uhr | 2. Bundesliga Gewichthe-
ben
 Sporthalle Külzviertel
16:00 Uhr | Frauentagsfeier  
 Schönermark
19:30 Uhr | Madame Piaf – Enttarnung 

einer Diva
 Uckermärkische Bühnen

10.03. | DIENSTAG

13:00–17:00 Uhr |  Messe rundUM 
Senioren
Der Markt für Lebensfreude im (Un)
ruhestand
 Uckermärkische Bühnen

11.03. | MITTWOCH

10:00 Uhr | Frauentag mit sächsischer 
Lyrik 
Treffpunkt Kulturverein Die Brücke
 Kulturbund, Vereinshaus „Kosmonaut“

12.03. | DONNERSTAG

10:00 Uhr | Wanderung „Von Brücke zu 
Brücke“ mit dem SSV PCK 90 Schwedt 
e. V. (6 km)
 Treff: Alter Markt | Anmeldung bis 
10.03.  0176 60883643 | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
17:00 Uhr | Klangschalen-Meditation
Weiterer Termin: 24.03.
 Salzgrotte Uckermark
17:00 Uhr | Erzählcafé: Bau der Trassen 
– wir waren dabei
 Stadtmuseum
17:00 Uhr | PCK-Bürgervorlesung: 
Feuer auf der Zunge
 Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium
19:30 Uhr | Schauspiel „Scherben“ 
 Uckermärkische Bühnen

13.03. | FREITAG

16:30 Uhr | Tauschsalon der Trick-
fabrik mit Filmvorführung „Westwood 
– Punk. Ikone. Aktivistin.“
 FilmforUM 
19:30 Uhr | Drei ostdeutsche Frauen 
betrinken sich und gründen den 
idealen Staat
Szenische Lesung: Annett Gröschner, 
Peggy Mädler und Wenke Seemann
 Uckermärkische Bühnen
19:30 Uhr | PREMIERE: 
Es war die Nachtigall
Musical, Komödie nach dem Stück „Es 
war die Lerche“ von Ephraim Kishon | 
Weitere Termine: 14.03., 15.03.
 Uckermärkische Bühnen, 
Spielstätte Steinstraße

14.03. | SAMSTAG

09:00 Uhr | City-Cup Gewichtheben
 Sporthalle Külzviertel

11:00–16:00 Uhr | Siebdruck-Workshop 
mit Pflanzen auf Leinen
 Atelier BLAUSIEB, Criewen | 
www.blausieb.com
15:00 Uhr | Der große Hopsini
Kinder-Zaubershow mit Clown Hops 
und Hopsi
 Uckermärkische Bühnen
22:00 Uhr | Die original BRAVO Hits 
Party – Feier deine Jugend
Die größten Hits der letzten Jahrzehnte 
 Uckermärkische Bühnen

15.03. | SONNTAG

10:00–16:00 Uhr | Kinderflohmarkt
 Oder-Center
14:30 Uhr | Erzählcafé: Arbeit. Leben. 
Mensch.
 Stadtmuseum
19:00 Uhr | Florian Schroeder: Endlich 
Glücklich 
 Uckermärkische Bühnen

19.03. | DONNERSTAG

09:50 Uhr | Wanderung zwischen 
Passow und Herrenhof mit dem SSV 
PCK 90 Schwedt e. V. (10 km)
 Treff: ZOB, Bus 403 | Anmeldung bis 
17.03.  03332 31943 | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
15:00 Uhr | Operetten zum Kaffee
Veranstaltungsreihe mit guter Musik bei 
Kaffee und Kuchen
 Uckermärkische Bühnen
17:00–20:00 Uhr | Workshop: sorbische 
Ostereier gestalten
 Atelier BLAUSIEB, Criewen | 
www.blausieb.com

20.03. | FREITAG

19:30 Uhr | Lesung mit Horst Hecken-
dorn „Lebenslänglich Lebensretter – 
vom Fluch und Segen, ein Retter zu 
sein“
 MehrGenerationenHaus
19:30 Uhr | Felix Räuber
Der Dresdner Musiker und Sänger der 
Band Polarkreis 18, Felix Räuber, begibt 
sich auf eine einzigartige musikalische 
Zeitreise zu seinen, unseren Wurzeln – 
hier in den Osten.
 Uckermärkische Bühnen

21.03. | SAMSTAG

12:00–18:00 Uhr | Vorösterlicher 
Kunstmarkt
 Galerie am Kietz
16:00 und 20:00 Uhr | Monika Martin 

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM MÄRZ

Das komplette Programm  
auf Seite 3.
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– Die große Sommerland Tour
Die goldene Stimme aus Graz
 Uckermärkische Bühnen

22.03. | SONNTAG

14:00 Uhr | Osterbasteln in Speicher
 Speicher Criewen
18:00 Uhr | Field Commander C.: The 
Songs of Leonard Cohen
 Uckermärkische Bühnen

23.03. | MONTAG

09:00 und 11:30 Uhr | The Great Gatsby 
– Englisches Schultheater 
 Uckermärkische Bühnen

25.03. | MITTWOCH

08:45 Uhr | Fahrt ins Museum Barberi-
ni Potsdam mit dem Kulturverein Die 
Brücke e. V.
 Anmeldung bei Frau Eger
17:00–21:30 Uhr | Kochabend mit dem 
Team Über den Tellerrand  
 MehrGenerationenHaus | Anmeldung 
16.–20.03. |  0174 3611077 oder 
schwedt@ueberdentellerrand.org
19:00 Uhr | Rock Pop Jazz 2026
Eine Produktion der Musik- und Kunst-
schule „J. A. P. Schulz“
 Uckermärkische Bühnen

27.03. | FREITAG

11:00 Uhr | Siebdruck-Workshop mit 
Pflanzen auf Leinen 
 Atelier BLAUSIEB, Criewen | 
www.blausieb.com
19:30 Uhr | PREMIERE: 
Romeo und Julia 
von William Shakespeare | Deutsch von 
Rainer Iwersen | Weiterer Termin: 28.03.
 Uckermärkische Bühnen

28.03. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung von Altenhof 
an schönen Seen vorbei mit dem SSV 
PCK 90 Schwedt e. V. (18 km)
 Treff: Parkplatz ubs (Fahrgemeinschaf-
ten) | www.ssv-pck-90-schwedt.de
13:00–17:00 Uhr | Ostermarkt-Tag 
„Handgemacht“ 
 Frauenzentrum

19:30 Uhr | Bodecker & Neander 
Fulminantes Bildertheater voller Magie, 
feinstem Humor, optischen Illusionen, 
Emotionen und Musik 
 Uckermärkische Bühnen

29.03. | SONNTAG

10:00 Uhr | Jamikower Frühjahrslauf
 Schönower Sportverein e. V.
11:00–15:30 Uhr | Begegnung mit den 
„Grünen Neunen“ – Die traditionelle 
Neunkräutersuppe
Kräuterspaziergang im Nationalpark
 Alt-Galow, grün & wild | 
www.gruen-und-wild.de
18:00 Uhr | Hart auf Hart – wollen Sie 
wippen? 
Die Deutsche Elisabeth Hart und der 
Schweizer Rhaban Straumann bieten 
Satire mit Seele.
 Uckermärkische Bühnen

31.03. | DIENSTAG

19:30 Uhr | The Firebirds Burlesque 
Show 2026
Deutschlands erfolgreichste Burlesque- 
Revue mit dem exklusiven Burlesquestar 
„ATHENA BEAVUOIR“ aus Großbritani-
en, der bezaubernden „MISS CANDICE“ 
aus den USA und die italienische Stil-Iko-
ne „Rita Lynch“ aus Italien.
 Uckermärkische Bühnen

Ausstellungen
Mit Europa. Für Brandenburg. 
17.04.2026
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 | 
www.schwedt.eu/stadtarchiv

7 + 1 malen am Meer – Ergebnisse 
des Kaiserbäderpleinairs 2025
bis 08.03.2026
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | 
www.kunstverein-schwedt.de

let‘s walk drushba – Kulturprojekt 
entlang der Erdölpipeline
bis 15.03.2026 
 Stadtmuseum, Jüdenstraße 17 | 
 23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Kulturverein Die Brücke e. V. 
kulturverein-bruecke-schwedt.de,  
jeden Mittwoch: Vorträge, Exkursionen, 
Ausstellungsbesuche, Diskussionen über 
Kunst, Literatur, Musik

Netzwerk Gesunde Kinder  
www.netzwerk-gesunde-kinder.de/ 
uckermark-ost, Lindenallee 62A,  
 03331 296978-166 |  
E-Mail: ngk-ost@abw-ang.de 
Treffs, Kurse, Kleider-Tausch-Börse

Stadtteiltreff Felchower Straße 
www.schwedt.eu/de/190666 
Felchower Straße 3,  015906403224 
E-Mail: stm.schwedt@
weeberpartner.de 
Treffs | Trauercafé

Evangelische Christusgemeinde  
ecg-schwedt.de,  581689 
Gottesdienst im MGH: So. 10:30 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde 
www.evangelisch-schwedt.de 
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35 
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083 
Gottesdienste, Gemeindeleben

Katholische Kirchengemeinde 
www.schwedt-katholisch.de,  22091 
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3 
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr,  
So. 10:30 Uhr | Vesper: Mi. 18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche 
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Neuer Friedhof 2,  22383  
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, 
Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus (MGH) 
Bahnhofstraße 11 b,  835040, 
E-Mail: mgh-schwedt@
volkssolidaritaet.de 
Mo.–Do. 9–17 Uhr und Fr. 9–15 Uhr |  
Beratung; Büchertausch; Lesung; Zumba; 
Hip Hop; Seniorensport; Café; Kochabend 
und Krabbelgruppe. 

Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Kastanienallee 29,  8334070 |  
E-Mail: begegnungsstaette-schwedt@
volkssolidaritaet.de | Mo.–Do. 9–12, 
14–17 Uhr, Fr. 9–15 Uhr | Offener Treff für 
Seniorinnen und Senioren. Beratung und 
Begegnung, Bewegung und Gedächtnis-
übungen, kreatives Gestalten, Spielen, 
Vorträge und Lesungen.

Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein e. V.  
www.awo-schwedt.de Auguststraße 2b, 
 8334818 | Mo.–Do. 08:00–14:30 Uhr, 
Fr. 08:00–13:00 Uhr 
E-Mail: pflegeberatung@
awo-schwedt.de 
Pflege- und Demenzberatung  
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Grafi k: DB AG

Modernisierung beendet: 
Ab jetzt schneller zum BER
ABSCHNITT BERLIN SÜDKREUZ – BLANKENFELDE DER DRESDNER BAHN ERÖFFNET

Mit einer Sonderzugfahrt von Berlin 
Südkreuz zum Flughafen Berlin Bran-

denburg (BER) wurde am 11. Dezember 2025 
die Dresdner Bahn in Betrieb genommen. 
Für Fahrgäste bedeutet das ein verbessertes 
Angebot auf der mit zwei neuen Gleisen 
und Oberleitung wiederaufgebauten 
Strecke. 

Erstmals verkehren hier auch Regional- 
und Fernverkehrszüge von Berlin in Rich-
tung Süden. Durch die direkte Linienfüh-
rung über die Dresdner Bahn kann 
beispielsweise die Fahrzeit der Flughafen-
expresslinie (FEX) ab Berlin Hauptbahnhof 
zum Flughafen BER von bisher 39 auf etwa 
23 Minuten nahezu halbiert werden.

„Dieses wichtige Ausbauprojekt zeigt, wie 
wir mit neuer und verbesserter Infrastruk-
tur das Angebot auf der Schiene für Reisen-
de und Kund:innen im Güterverkehr 
ausweiten können. Zudem entlasten 
zusätzliche Gleise den gesamten Berliner 
Bahnknoten, was sich ebenfalls positiv auf 
die Stabilität des Zugverkehrs auswirken 
wird“, sagte Philipp Nagl, Vorstandsvorsit-
zender DB InfraGO. „Zusammen mit der 
umfangreichen Modernisierung der 
Anhalter Bahn, die nun ebenfalls pünktlich 
abgeschlossen ist, haben die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter eine Mammutaufgabe 
erfolgreich geschaff t.“

Östlich der bestehenden S-Bahntrasse 
entstanden auf einer Länge von 16 Kilome-
tern zwei neue elektrifi zierte Fernbahn- 
Gleise. Die Deutsche Bahn hat zudem alle 
neun Bahnübergänge durch Eisenbahn- 
oder Straßenüber führungen ersetzt. Die 
gesamte Strecke wurde mit Elektronischer 

Stellwerkstechnik 
ausgerüstet. 

Im Berliner Stadtgebiet, 
zwischen den Bahnhöfen 
Südkreuz und Lichten-
rade, können die Züge 
nun schneller 
fahren – mit einer 
Geschwindigkeit von bis 
zu 160 Kilometern 
pro Stunde. Ab Landes-
grenze Berlin/Branden-
burg sind sogar 200 Kilo-
meter pro Stunde 
möglich. Insgesamt haben 
die Deutsche Bahn, 
Bund und Länder rund 
1,1 Milliarde Euro 
investiert.

„Ich möchte mich bei 
allen bedanken, die die 
Dresdner Bahn als Weg 

zur BER-Anbindung aus ihrem Dornrö-
schenschlaf wecken. Der Flughafenexpress 
und die damit möglichen Verbesserungen 
auf anderen Strecken bringen uns in 
dieser Sache ein gutes Stück weiter“, 
sagte Verkehrssenatorin Ute Bonde. 
„Fast alle Berlinerinnen und Berliner 
werden von den Reisezeitverkürzungen 
profi tieren. Mit Entfall der Interimsanbin-
dung des BER werden Kapazitäten für 
weitere Verbesserungen frei: Eine neue 
Direkt verbindung von Berlin Hohenschön-
hausen, Berlin Lichtenberg, Berlin Ostkreuz 
und Berlin Schöneweide zum BER fährt 
auf den Linien RB24 und RB32 zweimal 
pro Stunde. Damit stärken wir die Anbin-
dung des BER aus den östlichen Bezirken 
Berlins.“

Die vorbereitenden Arbeiten hatten im 
Oktober 2017 begonnen. Am 5. Februar 2019 
war offi  zieller Beginn der Bauarbeiten. Die 
Dresdner Bahn existiert bereits seit 1875. 
Sie beginnt südlich des Bahnhofs Berlin 
Südkreuz und führt über die Ortsteile 
Marien felde sowie Lichtenrade. Dahinter 
überquert sie die Grenze zwischen den 
Ländern Berlin und Brandenburg, führt über 
Mahlow und Blankenfelde weiter in 
Richtung Dresden. 

(v.	l.)	Detlef	Tabbert,	Minister	für	Infrastruktur	und	Landesplanung	
des Landes Brandenburg, Ute Bonde, Senatorin für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und 
Umwelt des Landes Berlin, Patrick Schnieder, Bundesminister für Verkehr, 
Dr.	Philipp	Nagl,	Vorstandsvorsitzender	DB	InfraGO	AG,	Regina	Kraushaar,	
Sächsische Staatsministerin für Infrastruktur und Landesentwicklung

Foto:	DB	AG	/	Dominic	Dupont
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Modernisierung beendet: 
Ab jetzt schneller zum BER
ABSCHNITT BERLIN SÜDKREUZ – BLANKENFELDE DER DRESDNER BAHN ERÖFFNET

Mit einer Sonderzugfahrt von Berlin 
Südkreuz zum Flughafen Berlin Bran-

denburg (BER) wurde am 11. Dezember 2025 
die Dresdner Bahn in Betrieb genommen. 
Für Fahrgäste bedeutet das ein verbessertes 
Angebot auf der mit zwei neuen Gleisen 
und Oberleitung wiederaufgebauten 
Strecke. 

Erstmals verkehren hier auch Regional- 
und Fernverkehrszüge von Berlin in Rich-
tung Süden. Durch die direkte Linienfüh-
rung über die Dresdner Bahn kann 
beispielsweise die Fahrzeit der Flughafen-
expresslinie (FEX) ab Berlin Hauptbahnhof 
zum Flughafen BER von bisher 39 auf etwa 
23 Minuten nahezu halbiert werden.

„Dieses wichtige Ausbauprojekt zeigt, wie 
wir mit neuer und verbesserter Infrastruk-
tur das Angebot auf der Schiene für Reisen-
de und Kund:innen im Güterverkehr 
ausweiten können. Zudem entlasten 
zusätzliche Gleise den gesamten Berliner 
Bahnknoten, was sich ebenfalls positiv auf 
die Stabilität des Zugverkehrs auswirken 
wird“, sagte Philipp Nagl, Vorstandsvorsit-
zender DB InfraGO. „Zusammen mit der 
umfangreichen Modernisierung der 
Anhalter Bahn, die nun ebenfalls pünktlich 
abgeschlossen ist, haben die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter eine Mammutaufgabe 
erfolgreich geschaff t.“

Östlich der bestehenden S-Bahntrasse 
entstanden auf einer Länge von 16 Kilome-
tern zwei neue elektrifi zierte Fernbahn- 
Gleise. Die Deutsche Bahn hat zudem alle 
neun Bahnübergänge durch Eisenbahn- 
oder Straßenüber führungen ersetzt. Die 
gesamte Strecke wurde mit Elektronischer 

Stellwerkstechnik 
ausgerüstet. 

Im Berliner Stadtgebiet, 
zwischen den Bahnhöfen 
Südkreuz und Lichten-
rade, können die Züge 
nun schneller 
fahren – mit einer 
Geschwindigkeit von bis 
zu 160 Kilometern 
pro Stunde. Ab Landes-
grenze Berlin/Branden-
burg sind sogar 200 Kilo-
meter pro Stunde 
möglich. Insgesamt haben 
die Deutsche Bahn, 
Bund und Länder rund 
1,1 Milliarde Euro 
investiert.

„Ich möchte mich bei 
allen bedanken, die die 
Dresdner Bahn als Weg 

zur BER-Anbindung aus ihrem Dornrö-
schenschlaf wecken. Der Flughafenexpress 
und die damit möglichen Verbesserungen 
auf anderen Strecken bringen uns in 
dieser Sache ein gutes Stück weiter“, 
sagte Verkehrssenatorin Ute Bonde. 
„Fast alle Berlinerinnen und Berliner 
werden von den Reisezeitverkürzungen 
profi tieren. Mit Entfall der Interimsanbin-
dung des BER werden Kapazitäten für 
weitere Verbesserungen frei: Eine neue 
Direkt verbindung von Berlin Hohenschön-
hausen, Berlin Lichtenberg, Berlin Ostkreuz 
und Berlin Schöneweide zum BER fährt 
auf den Linien RB24 und RB32 zweimal 
pro Stunde. Damit stärken wir die Anbin-
dung des BER aus den östlichen Bezirken 
Berlins.“

Die vorbereitenden Arbeiten hatten im 
Oktober 2017 begonnen. Am 5. Februar 2019 
war offi  zieller Beginn der Bauarbeiten. Die 
Dresdner Bahn existiert bereits seit 1875. 
Sie beginnt südlich des Bahnhofs Berlin 
Südkreuz und führt über die Ortsteile 
Marien felde sowie Lichtenrade. Dahinter 
überquert sie die Grenze zwischen den 
Ländern Berlin und Brandenburg, führt über 
Mahlow und Blankenfelde weiter in 
Richtung Dresden. 

(v.	l.)	Detlef	Tabbert,	Minister	für	Infrastruktur	und	Landesplanung	
des Landes Brandenburg, Ute Bonde, Senatorin für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und 
Umwelt des Landes Berlin, Patrick Schnieder, Bundesminister für Verkehr, 
Dr.	Philipp	Nagl,	Vorstandsvorsitzender	DB	InfraGO	AG,	Regina	Kraushaar,	
Sächsische Staatsministerin für Infrastruktur und Landesentwicklung

Foto:	DB	AG	/	Dominic	Dupont
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